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Einladung zur Pränumeration aut die reich und das Übrige Deutſchland gewiſſermaßen nochſkann und fol nicht ohne Weiteres feine Truppen abe entkleide. Offenbar hatte fidy die Regierung geſchmei⸗ 


leljähriges Abonn Unter den Fürſten, welche nach Kirche zu gewähren bereit ift, in den Augen der Libe⸗ſtäuſcht. Die bis jetzt vorliegenden Gutachten der the⸗ 
mera 'ions⸗Preis i n Gompitgne an den Hof Napoelraten in Frankreich als Waffen erſcheinen, die man denſologiſchen Facultäten von Turin, Genua, und Cagli⸗ 
Oecember 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. ſleons III. kommen werden, nennt man nnn auch mit Ultramontanen gewährt. Die „Opinione“ ſagt auch, 
inem Ultimatum nach Rom die Rede, 


M + Di „B k⸗ h * naj ' 
Amtlicher Theil. ie ant: und Handels⸗Ztg.“ glaubt, daß der 
Nr. 60,223. 


iefe Mittheilungen ſollen, wie man hinzufügt, die 
olſteiniſche Frage und ein Project Betreffs der allge⸗ 
zoll⸗meinen Entwaffnung Europa's zum Gegenſtande baz 
endung der in der Vorſtadt Altlerchenfeld neuerbauten Pfarrkir haben (32). 


ö Wie man der Donaue3. aus Brüſſel ſchreibt alt fi ie i in’ mei i he la Spanien, das inzwiſch durch d 
t der inneren ornamental en h 4 „Sache verhält ſich, wie ich Ihnen in“ meinem jüngſtenſhen zu en. Spanien, das inzwiſchen ſich durch den 
tember d. J. dem mit der Leitung ber un Gdualdſwird die Anerkennung Victor Emanuels als König Schreiben angedeutet habe. Das fragliche Project Mie 


N 1. bofotide Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten Die Anerkennung ſoll längftens bis zur Eröffnung derſher iſt kein Schritt weiter geſchehen. Wohl mögen ver⸗ 
Gutiślicjuny vom 4. September d. 3. belong trauliche Unterhaltungen zwiſchen Thouvenel und Ni⸗ 
eruht, daß dem cow e berge z — — wp Kac gepflogen worden Pie 
inanz⸗Landesdireltion, Johann o, , und auch das iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der fran: 
em Uebertrüte in den bleibenden Raheſtand die ar Br nufſehen. Der Ausruf, welchen die Note faſt Zedere zöſiſche Miniſter ſich gegen ahn both je eberreihung 
ebönheit mit feiner vieljäßrigen und guten Dienfleitund mann entriß, ſchreibt man der „A. A. 3.“ von Dort ſtaneni . > 
erkennen gegeben werde. öchſtenſläßt ſich kau $ er „A. A. eder italieniſchen Vorſchläge in Rom ausgeſproche hat. 
Ge. £. Apofolifóe Mofenät Haben mit der unable za mit ungarn, wirderbolen, ich will ibn euphemiſtiſchſEs deutet nämlich alles darauf bin, daß der Kaiſer ef g 
Gnijóliefung vom 12. September d. I. an . zum gaublich! erſetzen; mais c'est Yannexion delieine zuwartende Stellung zu einer vorläufigen Orien⸗ben. Der einzige Punkt, über den ſich zwiſchen uns 
ei, 2. un e tas se ih o ging es von Mund zu Mund. Derktirung benutzen will. > und unferen Allürten eine Meinungsverſchiedenheit erhe⸗ 
Domfóelafee ottergnibigf iu ernennen geräht, f Grund fran öſiſcher Polizeiberichte der“ Die Nachricht der „Independ. „General Govonſben könnte, betrifft die Regierung von Mexico. Enge 
. j gfiftenten werden. Wäre die Note bloß eineſhabe dagegen remonſtrirt, daß die italieniſchen Trup⸗ land wird fie gern in den Händen der jetzt am Ruder 
Das kroatiſch⸗ſlawoniſche Hofpifaſterium e. Tu sel, 9 des Miniſteriums des Innern, ſo könnte pen, um den Einfall der Banden vom Römiſchen ausſbefindlichen liberalen Partei laſſen, während Frankreich 
an der Se c ge ber Malsch in Agram als eine plumpe Tactloſigkeit unterſchätzen Juno deren Rückzug zu verhindern, das paͤpſtliche Ge⸗ſund Spanien einer Vorliebe für die neulich geſtürzte 
zum ordentlichen Lehre en Bla, ſich bei dem Gefddftógang der minifte-|biet rings eingeſchloſſen haben, und daß fogar Kriegs- geifilihe Herrschaft verdächtig find. Was auch immer 
lätter nicht annehmen, daß dieſelbe nicht mit ſchiffe an der Küſte kreuzen, um die Expeditionen vonſgeſchehe, meint die „Times“, dieſe dürfe nicht wieder 


ſtreifen. Man wird dieſer Verdächtigung wa inli 

in ſehr vielen amerifanifchen Zeltungen, 99 9 
den Organen der democratiſchen Partei, begegnen. Aber 
es fehlt ihr jede wirkliche Grundlage. Der ameri- 
kaniſche Präſident hat, wie man ſagt, der Expedition 
der vereinten Mächte ſeine volle Zuſtimmung gege⸗ 


nfer Zuſtände macht in Paris ungeheures 


ernannt. 


; dem auswärtigen Amt vereinbart worden iſt ii i i i in di lt ei i i 
: > 2 2 . . Civita⸗Vecchia aus zu verhindern, weil dieſe „Art vonſin die Gewalt eingefegt werden. (Wir machen dieſer 
Michtamtlicher Theil. wife „Opinione“ vom 26. Sept. veröffentlicht einen Blokade“ die Verpflegung der Bevölkerungen erſchwere, Erklärung der „Times“ gegenüber darauf aufmerkſam, 
Krakau, 2. Oetober Mei . die römiſche Frage, in welchem fie diejwird heute von der „Indépendance ſelbſt als unrich⸗ daß das Dementi, welches, wie geſtern erwähnt, der 
, . Ę 


A in manſlen 8 vertritt, daß man weder, wie die Einen wol- tig bezeichnet. i >” „Conſtitutionnel“ den Behauptungen über Abſchluß der 
Wie ein Pariſer Correſp. der 598. Wer B fuch dürft gegen den Willen Frankreichs nach Rom gehen. Bekanntlich hat der ſardiniſche Miniſter des Un⸗ Convention gegeben, ein ſpäteres Datum trägt.) 

in der franzöſiſchen Hauptſtadt wiſſen, daß der ih Ą Frankreich wie Andere vorſchlagen, Alles in die Händeſterrichts den theologiſchen Facultäten der italieniſchen Die „Patrie“ entgegnet auf das ihr über die mes 

des Königs von Preußen in Wien auf 0 A fali fe legen und zuwarten ſolle, bis es dieſem ge-[Univerfitäten vier Theſen zur Beantwortung vorlegenſpicaniſche Erpebition von der „Morning ofi" ges 

vember feftgefegt ſei; daß mehrere deutſche Fürſten re daß er Truppen zurückzurufen. Der Kaiferliaffen, deren Sinn darauf hinaus geht, ob es pomigedene Dementi, daß fie zu wiſſen glaube, die kaiſer⸗ 

gleichzeitig mit ihm daſelbſt eintreffen werden, und Dap”, ie Staliener in den SBefię von Rom gelan⸗]katholjſchen Standpunkt ſich rechtfertigen laſſe, wenn liche Regierung habe bereits in den Häfen die nöthie 


man ſich über die wichtigſten Fragen, welche Oeſter⸗ gen, darüber ſei gar kein Zweifel zu hegen. Aber erlman den heil. Stuhl feiner weltlichen Gewalt — —— für alle Eventualitäten bereit zu fein, 
ertheilt. 


— m 


Feuilleton. 
— — 


und brüderlicher Trauung mit dem Ruthenenlande. anderer die Reihe von Erdhügeln im militäriſchen Rubruk erzählt, ganze Familien und Stämme ihre 
Je mehr ſich mit Blut róthete dieſes das Beide ge⸗ Zweck, ohne für ein Denkmal beſtimmt zu fein, und Gräber. Im Buddhaismus haben bie stup's, top'ś 
nannte Land, le alas Ritterſchaaren der Feindſgalt fpóter fo viel als die anderen, als das Andenkenſoder Dagop's dieſelbe Geſtalt und Zwecke wie die 
in den gemeinſamen „agp [o Schlummer wiegte,lan feine eigentliche Beſtimmung verloren gęgangen.|mogiły. Nur find die indiſchen oft aus Stein oder 
Wanda, R deſto mehr ns * pr erſtanden in den Das Urtheil über fie hängt von dem erforſchten Zeit⸗ unten gemauert, die polniſchen immer aus Erde aufs 
Krakus, Koseinszko. Fluren des Ruthenenlandes. Poke Dnieſtr in Pokucſeſabſchnitt ab, in den die Entſtehung der verſchiedenenſgeſchüttet. Zur Arene des Stup's führt bisweilen ein 
5 (Bortfegung.) A ziehen ſich denn auch die Sigel Über zehn Meilen Hügel fällt. Die einen find hiſtoriſch, die anderenſmit Symbolen verziertes rieſiges Thor, wie das vor 

Die Hügel in der Ukraine bei den Ruthenen, auflweit hin. Von „Dbertyn und delatyn bis Borszlynſſtammen aus einer Zeit, wo das erſte Frühlicht erſt diedem Top in Sanchi bei Kunningham aus gebauenen 
Sylt, erinnern zugleich i Gerichtsorte,ſſieht man von einem Kurchan pri Den anderen, Dort|Morgenróthe entzündete, welche p Morgen der na: Elephanten und Ungeheuern. Das älteſte und ur⸗ 
Wegweiſer, Kriegswarten, Dr er, überhaupt an Orte, zeichneten in ihrem piku: ; bis allſchen Hordenſtionalen Geſchichte voranging. Die indoseuropälſchenſſprüngliche Vaterland ſolcher Hügel iſt alſo der Hin 
von denen Heide und Chriſt von S wie vom Landſtraßen vom ſchwarzen Meer is zu den Thoren Völker haben nach Nowoſielski ein. uralte myſtiſcheſdus. Alte Mythen und Sitten gehen in andere le 
Altate aus am beſten zu Gott 2 e diemporſchicken Lembergs. . kt i Idee, die ſich ſymboliſch in ihren räbern ausſpricht. ker über, die ihn dann mit der Zeit nach eigenem 
konnte. Der Kurchan konnte ju Ach deen wecken Geſchichte und Nation geden — wohl und Der Sanſtrit kann den Schlüſſel zur Löſung fo man⸗ Character verarbeiten. Nicht Axiom if, was mehr 
auf jenem riefigen Friedhof dienen. Modrzewski fagteſnennt fie die walachiſche, ſchwarze la olhynien aus, ſchen Rathſels aus den polniſchen vorhiſtoriſchen Zeiten Ausnahmen, als Beweiſe für ſich zul daß di 
bei dem Rath, in der Ukraine Schlöſſer 2 errichten, die kuczmaner von den Gefilden Podoliens. Sienińsfi, |geden. ER Szajnocha beweiſt in ſchon citirtem Bia Ho Gaj 
von ſolchen aus müſſe man wie von der Wogita her pe Kaſtellan von Halicz cd wee p tm In der Ukraine ſtehen p — Ste a der Step: rer ir is Land tome 
den Feind gewärtigen. Jen, bat eine maleriſche Schild utigenſpe — step. In der kirgiſiſche⸗ pe gibt esſter dem Einfluß der im M . 

Am Dult, in jenem Hatiifcen Lande, a Straßen gurfhgelffen Die Hügel auf Ihnen find zus bügel der Friedhof auf Sylt ICP Step, andere Orne menden normanifchen — same ry mit za 
Grabhügel, wie in der Ukraina, mit denen dieſe öſtli⸗ſgleich der Tartaen Wegweiſer, der Polen Waxkenſdes Namens und dieſer Natur nicht zu gedenken. Das Grunde des Siebes poetischen Legenden und Tra 
chen Länder des Ruthenenlandes ihre blutigen Kämpfeſund Gräber. So mancher Kurchan hat alle drei Be⸗ Wort step und feine Derivallven find in andere Fackel der EL DA in der Bavel⸗ Höhle, Kr z 
mit Türken und Tataren markzeichneten. dſdeutungen, Czerwinski zählte ihrer am Dnieſtr, Stryj, Sprachen übergegangen. Schon am Sanſkrit heißiſditionen von —— ihren Hügeln, von Ben Se- 
keine Sonnentempel, ſondern Altäre, auf denen dieſan der Łomnica in Wäldern nnd Feldern im Umtreiölstup Grabhügel, step Kunchbof, Em polniſchen heißtſkus und meg und Piaſt. Die Borfehun er 
Rus Polen mit ihrem Blut Opfer brachte, das engſteſdon Jwel Meilen über 100. bie Begrdbnigmablzelt stypa, lis zu, if das SBrobfjdebć „e dtormannenſchaaren zwichen dem Balliſchen 
Band mit Kronpolen, Gzabftótten, in denen die längf| Ho łonnte der Grabhügel zur Kricgewarte, zum|bei Frauermahlen stips. Man I Jünger als der attefbraudte oe o. Weichsel zu Werkzeugen, damit yz 
erkaltete Vergangenheit zugleich begrub die von dem⸗ Flußfurth, zum Wegweiſer für die anrückende Horde Hindus. Bei Nowogrod heißen die Kurchane sopki.|Meer un üdten Si 1 

lachtfelde geſammelten R d Polen. werden. Auf einem verehrte der Tatar feine Gotthei⸗Die Steppe, eigentlich Ebene, urſprünglich Kirchhof, ſtreuten und unterdrückten Slaven ſich zu Staaten kryſtalli⸗ 
ſelben Schlach eiten Ruthenen und Polen. i n Einöden gebra n derſſirten. Die Conturen der inneren Organiſation 
Der polniſche Adel zog, wie von der Vorſehung hin⸗ ten, um den andern entfłano eine Colonie, die ihmſwird weiter für volkloſe Eindden gebraucht. In dert t mer Wiege die nö 9 Polens 
gewiefen, zu dieſen Hügeln wie zu Altären blutigerſneue Bedeutung gab. Bisweilen vervollſtändigte einlukrainiſchen Steppe hatten (don im XIII. Jahrh., wielzeichneten an feiner Wiege die nördlichen Normannen, 


Der „F. P. 3.“ wi i rieben: Infwie bekannt, völlig werthlos und Preußen würde au⸗ daß die zuläſſigen Aenderungen ſchon mit 1. Nov. d. niemand nach Eintritt der Dunkelheit eine Nebenſtraße 
Bezug 105 et, lee werde a ßerdem mit dieſer Zurückſetzung gegen England, Frank⸗ J. ins Leben treten. Bekanntlich bę e jenemſzu betreten wagte. So fand man unter Anderem im 
nach der Rückkehr des Kaiſers etwas Beſtimmtes an⸗Jreich und Rußland überhaupt alle Anſprüche auf eine Studienplan in allen katholiſchen Schu füt >. unga⸗Januar 1857 auf der Straße den verſtümmelten Leich⸗ 
geordnet werden. Vorläufig habe das Miniſteriumfgleiche Behandlung als Großmacht verlieren. Darumſriſche Sprache als Unterrichtsſprache eingeführt werden. aam einer gewiſſen Angela Alleria, eines Kindes von 
den Befehl gegeben, eine hinreichende Anzahl vonlift es der feſte Entſchluß des Grafen Eulenburg: ent: Deutſchland. a 9 Jahren, welches gejhändet und erdroffelt worden 
Fregatten bereit zu halten, um nöthigen Falls eineſweder einen Vertrag und zwar mit Vertretung in Pe Ihre Majeſtäten der König und die Königin vonſwar. Schon damals mußte es jedermann auffallen, 
halbe Brigade nach dem Meerbuſen von Mexico be- king oder gar keinen. Leider ſieht er ſich in ſeinen Preußen ſind am 27. v. Mts. in Baden⸗Badenſ daß fo zahlreiche und mit ſolcher Frechheit verübte Ver⸗ 
fördern zu können. Beſtrebungen von den andern europäiſchen Geſandten eingetroffen. 0 brechen unentdeckt bleiben konnten. Endlich im Jahr 

Die „Saturday Review“ behauptet, daß die fpasinicht nur nicht unterſtützt, ſondern es iſt ſogar eine Wie die „L. 3.“ vernimmt, wird nicht 1 1858 wurde ein gewiſſer Cibolla wegen eines Dieb⸗ 
niſche Expedition gegen Mexico permanent fein müßte, ſausgemachte Sache, daß ſie gegen ihn machiniren. Großherzog, ſondern auch die Großherzogin von zd Rabie durch einen gewiſſen Tanino, einen geheimen 
um nicht eine Halbbeit zu bleiben, und daß fie ohneſInsbeſondere iſt eine Aeußerung des franzöſiſchen Ge⸗[mar den Krönungs-Feierlichkeiten in Königsberg en der Polizei, eingezogen, Bei der Verhaftung 
Zweifel in eine ernfte politiſche Einmiſchung umſchlagenſſandten, Mr. de Bourboulon bekannt geworden: ErſBerlin beiwohnen. Der Herzog von Coburg⸗ a | er dem letztern die Worte zu: „Tanino, das ſollſt 
und zur militairiſchen Beſetzung des Landes durch Spa=|begreife nicht, wie ein fo unbedeutender Staat alsſtha wird durch den Staatsminiſter von Seeb ae = büßen!“ In der Unterſuchung geſtand Cibolla 
nien führen werde. Wenn Spanien feine ehemalige. Preußen, nachdem er zwei Schiffe hiehergeſchickt habe, frepräſentirt fein, ea erbrechen ein, namlich eine Schaͤndung mit Mord, 
Kolonie wieder eroberte, fo würde dies Ereigniß fürſdieſelben Rechte fordern könne, welche England undd Der Oberſtallmeiſter, Generallieutenant von Wil R 12 ufóle, 20 Diebftähle, Betrügereien x. Er 
England nur von Vortheil ſein und, unter Anderem, Frankreich nach ſo langen Anſtrengungen endlich auf liſen, welcher den Sultan im Namen des Königs se Urheber (GU Bige und Tanino als das Haupt und 
der Ausbreitung der amerikaniſchen Sklaverei nach Sii-|cer Spitze ihrer Bajonette davongetragen haben. In⸗ſvon Preußen zur Thronbeſteigung beglückwünſchtſ ton on dieſer Verbrechen an. Das biefige Appel⸗ 
den einen feſten Damm entgegenſetzen. zwiſchen ſetzt der Graf doch die Verhandlungen nochſhat, begab ſich von Konſtantinopel nach Athen, um Tanin = — Fermaheilte darauf hin im vorigen Jahre 

Aus Anlaß der in Conſtantinopel zuſammen⸗ fort, und man darf deshalb die Hoffnung nicht auf⸗ J. M. der Königin den Glückwunſch Sr. Mal. des end) uam nelängifier, Cibolla (wegen feiner Ju: 
tretenden Donaufürftenthümer = Gonferenzenjgeben- Dagegen ſind wahrſcheinlich franzöſiſcherſeits Königs von Preußen abzuſtatten, daß fie dem Atten⸗ M mebrióbri 9 und fünf andere Mitſchuldige 
haben Oeſterreich, Rußland und Preußen erklärt, ſie pra ae 1 5 TK tat des Doſios entgangen. ſchuldigte e en (gni e Sie A. 
ü ; b f ili m de edition iſt die Reif ze I ' , 5 
würden ſich an den Verhandlungen nicht betheiligen, bienfili 0 untersagt = 0 — e: Oeh Frankreich. 5 serinlftorben. Auf dieſes Urtpei Ei —— . — 
un A RWE 1 5 Ne ee Vertrag nicht A ungünftiger zu Rich A pozie, fan Pen De Rata Ne zu⸗ neue Mordthaten mit Raub ein und gab 12 weitere 
anzuerkennen ſie ſich weigern. o iſt denn Italiens ie „Time f * weifeln, daßſund der kaiſerliche Prinz werden, der „Patr Perſonen als ſeine Mitſchuldigen d 
Vertreter trotz der deutlichen Beſtimmungen des Parie Die „uns“ ſchelnt nicht daran zu zweifeln, daßſfolge, Montag 5 Uhr Abends in Paris erwartet. Der f an. Es befinden ſich 
"A er von 1856 3 Rote Ries re A a Spt: „ 100 5 Kalſer wird, em Vernehmen nach, in St. Cloud — 35 ae e N pere zw 
foli wird natürlich Beſchwerde erheben, aber es iſtſter icht fi , kod eben, ehe er nach Gompitgne geht. Die Jagden, Verb 1 in 
; in j blick ſpricht fie nur von der Nothwendigkeit einer krie⸗ e dieſes Jahr d alten werden, ſollen groß⸗ rechen bilden den Gegenſtand der jüngſten am 12. 
die Geil der = erbeifgen folie. a ai geriihen Tendgebung und bedauert daß die Lage der Ache ee als j Wege die gn Feſaner⸗ m, geſchloſſenen Afifenverhanblungen. Während 

: * e Dinge in China pie engliſchen Kriegsſchiffe leicht aufs jagd zu Ehren Śr. Majeſtät des Königs von Preu⸗ erſelben ſand aber unerwarteterweiſe ein neuer Zwi⸗ 
Die Angelegenheit der Donaufürſtenthümer halten und hindern könnte, zur rechten Zeit in Japan ßen. Eine ungemeine Anzahl biefer Vögel find vonif enfall ſtatt. Cibolla und mehrere der andern An⸗ 
ift neuerdings vielfach irrthämlich dargeſtent worden. ſeinzuſchreiten. Der „Globe“ bemerkt“, man müſſe eineſ gan pjstflagten traten naͤmlich mit der Anſchuldigung her⸗ 
Die Türkei hatte in einer Note vom 1. Mai die Union verſöhnliche, aber zugleich feſte Politik in Japan be: 


Fontainebleau herübergeſchafft worden; eben fo findji o. d 1 
Die 2 A iche Jaad⸗Eaui ; efom=| 0" daß der Generalinfpector der Polizei, Filippo 
für die Lebensdauer Couſas unter beſtimmten Vorbe⸗ſſolgen. Das japaniſche Volk wolle mit einem Tact be- ſämmtliche Jagd⸗Equipagen von dort bereits ang Curletti, das Haupt der Urheber und B förderer der 
halten proponirt. Brantreiy und, England ſiimmtenſhandelt fein, weicher den Vertretern der europäischen 


men und in Compiegne inſtallitt. Außer dem franzö⸗ verübten M. 4 4 
2 i = , ordthaten und Diebftähle, und daß außer: 
im Prinzip zu. Oeſterreich machte keine erheblichen Ein⸗“Civiliſation im fernen Oſten zuweilen abgehe, wie denn ſiſchen Geſandten in Berlin, r Latour d ra dem Perſonen, si = rn at, 2. — 
wendungen. Preußen, wie man in Lonſtantinopelſoor ein paar Jahren der engliſche General⸗Conſul inſwird der Kaiſer von Graf Walewski, Marſcha leitetſbetheiligt geweſen-ſeien. Curletti fol als Antheil an 
glaubte annehmen zu können, wolle ſich der Anſicht Japan, Herr Altock, ſelbſt 9 5 85 worden (ei, überſlant und Herrn Thouvenel nach Compiegne beglei 
der Pforte in dieſer Frage anſchließen. Rußland allein die Unvorſichtigkeit engliſcher Kaufleute laute Klage zu 


. 3 ichesſder Beute Geld und Schmuckſachen erhalten haben. 
werden. — Baron Banffy, ein ſehr einflußreiches Wenn auch bije — — 
opponirte, das Alles auf diplomatiſchen Wege und ohne erheben. 
daß es zu einer Conferenz gekommen wäre, woraus 


2 2 2 . * 8 1 8 0 ; ie 
Mitglied des ungariſchen Landtags, ift, wie das „Pay gii? traten doch im Laufe des Verhoͤrs allerlei Indicien 
der Irrthum eines ſchon erwähnten Telegramms er: 


i i in Biarri j 
e engen, e Nor" age, durch welche Curletti in den Augen aller 


dem Kaifer feine Aufwartung gemacht und wurde von \ e 
ihm mit Auszeichnung empfangen. — Der franzöſiſche dabelangenen ſtark gravirt wurde. Hiezu kam auch, 


ſichtlich iſt nach welchem die Pforte, England und > a g ? 4 der Unterfuhungórichter Scardi ausjagte, Curletti 
Frankreich für die Union und Preußen mit Oeſterreich —— R) = Dać pe ŚJ babe ihm in Der Unterſuchung gegen Tanino allerlei 
und Rußland dagegen geſtimmt hätten. Oe ſterreichiſche Monarchie. tej hervorgerufen hat, if hierher berufen worden und Hinderniſſe und Schwierigkeiten in den Weg gelegt. 


Carletti ſelbſt war in der Sitzung anweſend. Man 
batte ihn als Zeugen von Neapel, wo er an der Spi⸗ 
tze der Polizei ſtand, nach Turin kommen laſſen. Sei⸗ 
ne eignen widerſprechenden Ausſagen waren nicht ge⸗ 
eignet, den gegen ihn gerichteten Verdacht zu befeiti- 
den. Auch fol man in der Wohnung feiner Gelieb⸗ 
ten von den geraubten Precioſen gefunden haben. 
Jedermann hatte erwartet, daß man ihn ſofort in 
erhaft nehmen werde. Allein zum n Erſtau⸗ 
en, des Dubhkumb, ven ia ungehindert abzie⸗ 
en, und gab it 1 eit, feine Perſon in 
icherheit zu bringen. Man ſtellte ihn nur, wie man 


zur Beſchwichtigung des Publikums mittbeilte, unter 
polizeiliche Aufſicht. Als man ihn aber nach Ablauf 


In einem Artikel der Oſtd. Pol. über Montene⸗ſ fol nówftenś hier eintreffen. — Graf Vimercati iſt 
gro wird die Behauptung aufgeſtellt, daß man in| Wien, 1. October. Se. Majeftät der Kaiſerſnoch nicht, wie es hieß, her angekommen, wird jedoch 
Cettinje den zuſagenden Beſcheid Napoleons bereits inſtam geſtern Abends um halb 9 Uhr von Laxenburgſvon Tag zu Tag erwartet. — Kiamil Bey iſt heute 
der Taſche hatte, als man dort die Entſendung einer nach Wien und gab um 10 Uhr wie gewöhnlich Au⸗ [Morgens in Paris angekommen. Er iſt mit einer 
Deputation an den Kaifer beſchoß. Wie Rußland das dienz. Unter den 77 Perſonen, welche diesmal vonſaußerordentlichen Miſſion bei der franzöſiſchen Regie⸗ 
Vorgehen Omer Paſcha's bereits mißbilligt hat, ſo Sr. Majeſtät empfangen wurden, befand ſich der Hof⸗ſrung betraut. — Ein bekannter franzöſiſcher Publiziſt, 
ſcheine auch Frankreich gewillt zu fein, ihn keinen Schrittſrath Ritter von Päumann, Polizeidirector in Krakau zſHerr Léouzon⸗Leduc, wird, wie es heißt, in be: 
vorwärts thun zu laſſen; ja, mehr noch, es gewinneſder k. k. außerordentliche Geſandte in Hannover, Grafſſonderen Aufträgen nächſtens eine längere Reife nach 
den Anſtric, ale ſei es heute wie im Mai 1888 das Karnicki; der k. k. außerordentliche Gefandte in Heſſen, Danemark und Schweden antreten. — Auf Veranlaſ⸗ 
Stefuliat franzöſiſcher Staatsklugheit geweſen, daß die Graf Ingelheim; der k. k. Generalmajor Ritter vonſſung des Grafen Perfigny wird eine Broschüre ge⸗ 
Pforte in eine Lage gerathen iſt, wo ſie mit Ehren Molinary u. A. — Geſtern Abends bat ſich Se. Ma-ſgen vie,,Parzie and gegen deren Gigentbämet Hrn. 
weder vor⸗ noch rückwärts kann. Es heißt, daß es jeftót nach Reichenau begeben SZT 0 3 Delamarre erſcheinen, da der letztere ſich in jüngſter 
bisher namentlich das den Nome itglieb der in Mo-] Geflern um halb br Nachmittags war bei Sr. Zeit dem Miniſter des Innern gegenüber nicht ſehr 
ſtar tagenden europaͤiſchen Kommiſſſon Herr Tiſſol gesle, H. dem Herrn Erzherzog Rainer Miniſterrath gefügig gezeigt haben ſoll. ö 
weſen iſt wacher ben Serdar angetrieben bat, demſbei welchem auch Graf Zorgaż erſchienen if, In Paris bat ſich mit Einwilligung NRicafowrsjeitet Woche verhaften wollte, hatte er das Weite ger 
Fürſten Nikolaus Ernſt zu zeigen. Jetzt aber, wo Omer Der Hoſkanzler Graf Forgach iſt heute nachſein Comirs gebildet, an deſſen Spitze der Römer Ti- ſucht. Er dat ſich, wie man fagt, in die Schweiz ge⸗ 

baldi fiebt, deſſen Aufgabe es iſt, zu Gunſten der Unab: flüchtet. Die Entrüftung des Publikums heißt es in 


Paſcha die Blokade Montenegro's beinahe vollendet Wien zurückgekehrt. die € a h 
bat und fid zum Einfall in das Ländten rüſta, fol) Eine neue Broſchüre Dr. Bergers unter demlpängigkeit Italiens zu wirken. Dasſelbe erhält Mil-“ ene Core ſp. über Diefe offenbare Tauſchung ift grene 
theilungen aus dem italieniſchen Cabinete und dieſe ver⸗ſden os. Die ſchwerſten Beſchuldigungen werden ge⸗ 


ſich plötzich berausſtellen, daß Herr Tiſſot die Abſich⸗ Titel: „Ein Beitrag zur Löſung der öfterreichifchen 
ten [einer Regierung volfländig verfannt bat und vo. Verfaſſungsſrage“ befindet fi unter der Preſſe undſdienen immerhin Beachtung. 2 
ber auf Urlauß geben muß, da bać Faijerlhe Kabinetlmird im Verlage der Wallishaufer’ichen Buchhandlung“ Natazzi, der für Ricafol’s Radfolger gilt, wird 
vielmehr die Anſchauungen der ruſſiſchen Negierung|(zofeph Klemm) demnähft erſcheinen. in der nächſten Woche nach Paris kommen. 
theilt. N Herr Garnier Pages ift geftern von Peſt Großbritannien 
Nach Privatmittheilungen, welche der — > zu⸗ A und wird in einigen Tagen nach Paris 
wurde Omer Paſcha bei einer an der Spigelabreifen. 
— . veranſtalteten Recognoszirung' Wie man der D. 3. pa Brünn meldet, haben 
von den Montenegrinern angefallen und von feinemjdie Landes⸗Regierungsbeh r ee vom Staats: 
verſchanzten Lager von Gasko abgeſchnitten. Erſminiſterium den Auftrag e en, Verlagen für Die 
hätte ſich nicht ohne erheblichen — auf pa as sio ee 2 50 de ai h 
i bei Bileca zurückziehen müſſen. dender Beweis, da ie unbeſtimmte | in d 1 
eee Naga zafolgc the bie Pa- Vertagung der Landtage denkt. Unter den Vorlagen Italien. — TE Jahre eine 3 A hervorragende Rolle gefpielt hat. 
riſer „Patrie“ mit, daß China es verweigert habe, ei⸗für den mähriſchen Landtag dürfte das Commaſſations⸗ Vor den Aſſiſen in Turin wurde jüngſt ein Cri⸗ Er war a 6 ‚bier, in Florenz, in Bologna, 
> uß iſch en Vertreter in Peking reſidirenſuad Grundzerſtückungsgeſez, die Gemeindeordnungſminalproceß verhandelt, welchen wegen der dabei vor⸗ſin Perugia an der Spitze der Polizei geſtanden. Auch 
— und daß die daſelbſt ſich aufhaltenden Preuslund Kreisverfaſſung, dann ein Geſetz über Militärbe⸗ gekommenen Enthüllungen ein ungewöhnliches Auffehen iſt gewiß, daß erm der Emilia und in Umbrien die 
ben unter den Schutz Frankreichs geſtellt worden (cien. quartierung im Lande obenan fłeben, erregt. Die Sache hat eine vorherrſchend politiſche Bedeu⸗ſallgemeine 1 Organifirt bat. Er genoß das 
Zur weiteren Aufklärung fügen wir bei, was man der] Der katholiſche Biſchof von Siebenbürgen hatſtung. Folgendes iſt nach einem Wiener Korr. der $93,|0ejondere = rauen Ricaſoli's, Pepoll's Karini’s x. 
Schleſ. 3. vom Bord der „Arcona“ unter dem 24.lan ſämmtliche katholiſche Gymnaſien dieſes Landes einſder Thatbeſtand. In den Jahren 1856, 1857 und Aus dieſen Thatſachen aleja „ełk G . daß 
Juli schreibt. Es heißt in dem Briefe: Der Punkt, Rundſchreiben gerichtet, in welchem er fie zu einer 1858 war die Stadt Turin der Schauplatz einer Reiheſbier die Juſtizfrage in enger Ber ią c Pp der pos 
bas den ſich alles handelt, iſt die Reſidenz eines Ver⸗ Meinungsäußerung auffordert, inwieferne die für Un⸗ der abſcheulichſten und verwegenſten Verbrechen. Raub⸗ litiſchen ſteht. Welche zg g Be er Mann 
treters in Peking. Ohne dieſelbe find alle Zugeftändelgarn angenommene Abänderung im Studienplane auchſanfälle, Mordthaten, Diebſtaͤhle und Gewalthätigkeitenſmachen, 2 5 dazu ga 8 i In dieſem 
nifje, welche man allerdings bereitwillig genug macht, ſin Siebenbürgen zu adoptiren wäre. Se. Exc. will,ſgegen das weibliche Geſchlecht häuften ſich fo ſehr, daßſzweiten Proceß i einer gten zum Tode, 


men und darunter ſehr einflußreiche als Mitſchuldige 

Dieſe — — Enten — 
durch eine offene, bis in die Wiefe des Geheimniſſes 
eindringende Unterſuchung zerſtreut werden. Diet 
fentliche Meinung verlangt eine ſolche und die Regie⸗ 
rung iſt ſie um ſo mehr der eigenen Ehre ſchuldig, 
als Curletti in den politiſchen Vorgängen der letzten 


ſprünglichen Organiſation der gieru | 
(haft von den Normannen, doch nicht in * wie 
der Chineſe, der getreu und ſclaviſch ein Original co= 


Traditionen Schlüſſe zu z 


evidenter Beweis führung 


tyl, n 
laben, piece 
engliſch, nordiſch. End⸗ 
iſchen Holzkirchen nähere 


pe: l h NR ufier von Stein aufgeführten, 

In der Natur geſchieht es ähnlich mit der Okulirungſdanken nach Skandinavien. Ł ann derſelben bisweilen über pin 
= ieſer attung in Deutſchland inausrei 

fee fó deutſche Forſcher der Den a 12 

Styl in Polen früher bekannt war und gaben der 


fer efunbenen Abart d : 
lung und Drganifirung gegenſeitig auf ſich, obwohlſniſchen und dann chriſtlichen. Tempel den, — e des N 
. ganz heterogen in Herkunft pa 7 92 nl bf. ans „der BOJ Raumes: 8 des von ihm = 
‚© verhält fidy zu einander die Geſchichte der Grie⸗ſbeſonders in Norwegen, t erem Char] Die polniſchen mei baum aufgeführ⸗ 
chen und Römer. Wie jene Einfluß hatten auf die XI. Jahrh., iſt aus Zeichnungen bekannt. ieglid biejten Kirchen rühren ler 2 = —.— * 


> . ; i 21, zwei zu 20 i di i 
einer zu lebenslänglicher, einer zu 21, zwei z fort. In letzterer Beziehung fiel dieſer Tage ein ſol⸗ 
(darunter Cibolla), einer zu 12 und einer zu 10 Zah: cher, den die Droſchkenkutſcher veranſtaltet hatten, 1 
ren Zwangsarbeit von den Aſſiſen verurtheilt wurde ſſonders auf. Heute hatten die Holzbackec ihren pa: 
Curletti — © 1 77 W uj Gin biefiące Ban ole inſtriotiſchen Gottesdienſt. Ein paar entartete Collegen 
a * 4 i ür i Aali Er ; 4 > 5 

a6 daran, weil, wenn man ihn wirlich be a ee re GE a Dai De GE berg „Bergamtsabjunft Eau einen |PEMiefeN, 2 — „J letonen geboten waren. Die 
an. man bier Gelegenheit genug daznlzu fpalten, wurden in allen Form dementirt, inde 45 RE RE nt rin et emi aß Be — r pz über emeindegeſetzentwurf wird fort⸗ 
geha . ' ihnen Aexte und Sa i i tigen Gebirgsformationen des Gebietes, die Steinkohlen⸗ und + ; 

Aus Neapel find auch alerli neue Cranpäte imlanf den Ylafer möglich! fumpf. und unbrallg ban a Srinsformaiionen, fonie deren Must, und Geführung ba |... Agram, 30. September. Der Landtag hat feine 
Anzug. Cialdini ſteht mit der hieſigen Regierung auff machte kasi: 801 10 bac daf dał mo CO pr rien ie poj - ee ge — RE Pe 

« r Y + n i iat R z ż . > | 

geſpannten Fuß, da er ſich gar nicht um ihre Weir] Neueren Berichten zuſolge, hat Se. Maſeit der Schleſien u alsaſſoziation und der Fracht- der bleiben hier und werden in den einzelnen Comités 


4 2 ermäßigungen bedürfte, um im Krakau'ſch dasselbe induſtrielleſthät! i 
ſuogen kümmert, ſondern ganz wie ein Autokrat verz|Kaifer von R ußland feine Reiſe nach dem Kaukafus Leben, zu schaffen, wie es im benachbarten Preußisch Schleßer a 29. September, Mit dem 
* Er = d feine Brutalität ſdſaufgegeben — wird zum 4. October in Moskau er⸗ Scuto 
verhaßt gemacht, er auf ſeine Abb wartet. J. Maj. die Kaiſeri i i iti i i i m ü f 
ſinnt. 1 6 weren ene 1 weißer Ba ne Livadia Cane ee eee ant Se zai dürft es kaum mehr zu einer Fortſetzung der Feind⸗ 
i inverſtändniſſe i ; 27% 96.20. — Staateb ź 11 € > ; 
era Dedfident bez a 8 ſeiner i . Griechenland, 25 „aber — Haltung man, 57. — Credit⸗Mobilier 748. Trieſt, 1. October. Auf einem engliſchen Dam. 
Neapel entſetzt wurde, dr ten Gerichtshofes inn Ein gegenwärtig in Krakau anfäffiger Pole, der Krakau, 1. October Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem pfer wurden geſtern einige ſiebzig Kiſten mit 3,000 
p a he oht mit Enthüllungen, beiſlange Zeit in Griechenland nahezu ein Jahr injKönigreih Polen in Baran und Michalowire war ſchon be. Gewehren, die als Roheiſen declarirt waren, ſequeſtrirt 
dec er Ente Perſonen“ betgeiligt ſeindem Haufe der Familie Dofios gewohnt, theilt demfträctli@ geringer als am vergangenen Montag. Die Spetu-|(Nach einer fpäteren Depeſche aus Trieſt wurde nur 
2 fade der Unru ale nehmen fein Ende, „Czas“ Details über Ariſtides Doſios mit, die — 2 aus Stettin und Breslau lg läſſig, weil n eine für einen fremden Hafen beſtimmte Gewehrkiſte, 
la i ruhen in Bologna, Ravenna, geeignet ſind, ſein Attentat auf die Königin A malialportigen Märkte ihre Animirtheit cii glidy aufhörte ſich aufdie dort irrthümlich abgeladen wurde, in Beſchlag ges 
und Imola iſt, wie gemeldet wird, die Eifenbahn.fin ganz anderem, aber ziemlich abenteuerlichem Lichteſein ähnliches Sinken der Preiſe — ' 
Früher nämlich, als die Legationen noch keine Straßenſerſcheinen zu laſſen. Nach demſelben iſt der Vat 
(dn feine 8 batten, konnten die Weine nurſdes jungen Verbrechers ro ler "db in heftige 
wer ausgeführt werden und waren daher ſehr billig. eiebe zur — Königi i iß di i 
; > n : . in entbrannt, die gewiß die Köni⸗ *. * 
— 1 eig e 0 e aus⸗ gin ſelbſt nicht abu, die dafür aber det fn Augeſauf große Lieferungen für ſpäter ap Der Verkehr animirte ſich Da dem Municipium bei Feierlichkeiten in der Dom: 
zuzuführen, ; ą 
Eine Flugſchrift Gueraz zus ſchildert das Thun Schuld geweſen ſei i 
f in z n Dofioć 
und Laſſen des er ban eicher fer präſdenten 5 Beilang 15 aue Gemüthetrantger um, ine Auf dem Krakauer Markt ging d tauf nicht minder 
n ee e bal, Kicafoli . en . des, der ſeine Mutter phrenetiſch liebte, mochte un gut von fłatten und faft alles auf 4 heutigen Matt angefah Dem Municipium gebühre der Platz unmittelbar nach 
» A 77 a r dieſinsgeheim nach der Urſache ihrer ſtillen Trauer und Lei⸗ I ? 
amilie erwieſenen z „Pfd. ee 
N jra) do Bak demſden, die der eben erwähnte Umftand genugfam erklärt, okiem GW. M 38%, b — 40 fl. Ron pe in eigener Capelle abhalten werde. Dem Podeflä wurde 
gelobt. nkbarkeitſgeforſcht haben und, von aufbraufendem Temperament, Weizen von näher ber 11, 11.50 — 12 fl. öl Buhr Roggenſder Dank für die Vertheidigung der Municipalrechte 
Nach einer Mittheilung des „O e bie Quelle jenes Leidens in ihrem ganzen Umfangeſ7.50, 7.75. Im Allgemeinen erhielt iQ auch bier ein ziem. |POtirt. 3 
b 8 „Oſſerv. romano lich lebhafter Verkehr und die z . 
ben ſich die Royaliften aus mehreren Ortſchafte er abe den Aachen vod 2 = f z — e eee ee 
. N ; menden Nachrichte ain oud eingetroffen. Der „Moniteur“ 
Benevent, wo fie eine proviſoriſche Regierung einge⸗ tiſche Zwecke. Nach Ausführung feines Attentates[Bierbrauern. In ziemlich ſchönem i ae De eee e Conſtantinopel, daß Mehemed Ruſchdi 
60 fl. sf gg jpaidha an die Stelle Namik Paſcha's zum Kriegs mi⸗ 
Krakau, 1. October. Auf der le Markte ſtelltenſniſter ernannt worden ſei. 
tl 


fi aßen: Für den nie Nach einer Depeſche aus Madrid theilt di 
k d 4 , ichiſchen Metzen Wei 5 1 eilt die „Pa⸗ 
thut, iſt der einfache Umſtand, daß die Mutter des nej pr 2 fl. 11 kr. Pie RE fr. kr trie“ mit, daß an General Serrano, Gouverneur von 


3 fl. 75 kr. — Kartoffeln 1 fl. 19 kr. — für den Gentner Se Cuba der Befehl ergangen iſt, den Abgang der mexi⸗ 
kaniſchen Expedition zu ſuspendiren. Spanien verzichte 
darauf, allein in dieſer Sache zu handeln. Es ſei ges 
neigt, ſich mit Frankreich und England über ein ge⸗ 
meinſames Auftreten zu verſtändigen; man glaube aber 
in Madrid nicht, daß vor den erſten Tagen des Ok⸗ 
tober ein darauf bezügliches Uebereinkommen unter⸗ 
„0.31 bezahlt. — zeichnet ſein werde. 
i i Boln. Pfandorteſe neb Sci Se, ŚW. Sr b Di = > 
Die Nachricht, daß General Fremont des Kom- Walią. Pfandbriefe det Soup. f. p. 100 J. erl., 99%, bej] Turin, 30. September. Die Bande Borges 
mando's in Miſſouri enthoben fei, iſt nach den legten|A. 81%, verl., SI ję: SE aa SE . we dn, wurde geſchlagen und wird verfolgt. Die Yerfeveranza 
Depeſ ben von SBafbington gänzlich unbegründet. enden Gouponć in Cen. Manze 1.88%, verlangt, BAY, be all (70 aus Neapel vom 29. v.: Popolo d Jtatla 
Aus dem Süden meldet man: Jefferſon Davis jrun berichtet, daß bei Gappaccio, Provinz Salerno, neuere 


— Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
ft nun wirklich nicht todt. Dem Tode nahe iſt er 


68% verlangt, 67½ bezahlt. — National⸗Anleihe von den dings 20 Spanier delandet ſind In der Provinz 
| Jahre 4854 f. Rece. Währ. BOY, vel. 70 ½ bejagił, — i ieder auf; 
allerdings geweſen und fein anſcheinend hoſſnungslo⸗ſrer Carl⸗xudwigsbahn, ohne Eines Br @inzalang e ee, Te . 
fer Zuſtand hat zu dem Gerüchte von feinem Ablebenſ70% f. fer. Wäbr. 52 verl., 150 bez, mit der Einzab⸗ 


pen zur Unterdrückung dahin abgeſchickt. 
nlag gegeben. Doch iſt er nun rekonvaleszent. Am 


„ namentlich an die Herren Smolka und Po. ſam Hoſteiner Peg beabſichtigt wurde. Ueberdies habe 
. T. PDDiurchzug der Reiſenden durch Holleſchau, wo ſie 


andels - und Boörſen⸗ richten. vor dem Hauſe eines Mißliebigen mit Kinderſpielzeu⸗ 
Ba In einer der letzten — — —ç — gen „ein disharmonicches Concert gaben“, (Heiterkeit) 


um die Hälfte ihres Perſonals vermindert worden war 
iſt dem „Toulonnais“ zufolge, nun definitiv aufgelófi 


verſehen. 

—— „Ans.“ wird unterm 19. aus Rom geſchrie⸗ 
ben: Der Jahrestag der unglücklichen Schlacht bei 
Caſtelfidardo iſt geſtern hier (in Rom) durch einen 
feierlichen Trauergottesdienſt begangen worden. Be: 
zeichnend war die Wahl des Locals: fie fiel auf die 
lombardiſche Nationalkirche von San Carlo al Corſo. 
Die Fagade bedeckten fromme Sprüche und Erinne⸗ 
rungen an die Gebliebenen. Die officielle Inſchrift 
über dem Haupteingange lautete: „Mobilibus Roma- 


nae ecclesiae iuga strenue tuentibus dolo nume. lung von 30%, fl. öfter. Wäbr. 65 verl., 64 bezahlt. Die heutige „Opinione“ meldet: In Ferrara ka⸗ 


roque superatis Roma memor,* eine ähnliche ita- mber konnte er zum erſten Male wieder fein Lottoziebang in 2emberg am 28. September. men einige Ruheſtörungen vor, wurden jedoch gleich 
lieniſche, und für die kaiſerl. Soldaten, bie etwa nur[ Haus verlaſſen. > A Die nächſten Ziehungen am 9. 985 | Reber) e, 
ihr mütterlich Franzöſiſches verſtanden: Aux martyrs Blorenz 28. September meldet die „Per: 


z nn — Neueſte Nachri chten. ſeveranza“: Der Kongreß des Arbeitervereines beſchloß 


ż 1 dem Parl te ei iti ; 
Ne . yn Peji ky des ne — e "odb 
geordneten interpelireń Ric ca- | 
bona, Sartori und Genoſſen 55 KJ — Sen; ee durch 
mejbiotieb Papier die Worte geicht: Senza fel rel: RR bie unbeschränkte Eröffnung der Univerfität zu Pa⸗ einen Aus ſchuß, um die Studien "über die Berbeffe 
stiam, o Itali madri, ma non resti I'Italia in man — m iernirung in Lemberg erhalten habe. Zur Berichtigung dua für das nächſte Schuljahr in 3 rung des gemeinen Volkes zu befördern, den U z 
di ladri. Die Theilnahme an der Feder war außeror⸗ gd vit ig bemerkt die „Lemberger Ztg.“, daß Smolfal.. Kuziemski und Genoſſen interpeliren den Ju⸗ richt obligat zu machen und ihn d ‚ ven Unter⸗ 
dentlich; unter den Tauſenden von Italienern mochtenſpie aufgehobene Sn war, daher ihm auch eine Intimation überſſtizminiſter wegen des Redacteurs des „Glos“, der des Geiſtlickkeit zu entziehen en Händen der 
r. 


kium zehn Franzoſen der Garniſon mitgekommen fein. 


de Castelfidardo, victimes de la force et de la 
trahison, WEKA et gloire. Alſo suum cuique ! Kocal: und Provinzial⸗Nachrichten 
Eine neapolitaniſche Mutter, deren Sohn die Piemon⸗ Krakau, 2. October. 

teſen als Reactionäre erſchoſſen, hatte auf ein him⸗ 


; S. T. Roman n, einer de berii 9 6 f i ; D i i 
Śwarztinfier, von Geh r berühmteſten jetzt lebenden desgericht habe beſchloſſen, daß die Verhandlung mit ie amtlichen Cursnotirungen ſind uns bei Schluß 
pel und Jaſſy —— end: iſt von Konſtantino⸗ Ausſchluß der yny © ſtattfinden folle, Die In⸗ des Blattes nicht zugekommen. 


im hieſi 8 . - — 
a. eee . — der Sen gehn PP finden die Mapregel 1 gerechtfertigt, Verantwortlicher Redacteur? Dr. A. Boczek. 
a * idität . e tter rii dieſund fragen iniſteriu e i 
weiß nicht wie viel Jahren oder Jahrhunderten haben ra 070 wa allen Apparat ausgeführten das Princiß: ER % Werhandlangen "an E "em TORE 5 
a Laut [ i ch hier . — D 1 zę gefährden ju laffen : 5 ee ee płacę 3 eg v. Abrahamsberg, k. k. 
i ut eingelangt ; ROR RER k : tatthaltereirath, Johann und Julian Gra ü R 
chien begraben iſt. Deſſen Todestag wurde heute durchſchoſtaw, robujna, 1 2 — m Bo «LH sk ae Recjery Br = „Snterejwig Graf Wodzieli, Maurizius Baron 8 
deuſchrecken bereits gänzlich Ye { N gelagerten pellation Prazak's dahin, daß „k. mähriſche Dzięgielowóti aus Galizien. Joſeph Derych und Anton Mako⸗ 
weiſen der übrigen Geſchäfte, natürlich auch durch Got⸗ e. = dem berg, 25 8 * [Stattbalterei vollkommen im Rechte war, Maßnahmenſwaskt aus Polen. Cäſar Paſſakas aus der Bufowina. Apolinary 


letzte 5 p i i h 7 
dern geahe rj dltenea „Bejgiąd” fi Befnbe, gate fig gun Mähren (ij schroff gegenüberlanden, de bei dem (6er Bite und daf Zaqanosóti nad Prfen Gera 


een große Menſchenha | , geh. : 

daß im felben 9 iufen angeſammelt. Der Zufall wollte, Umſtande, als jedes hier (im Reichstage) geſprocheneſStanowskt, Alexand terczynski li isielewski 

b Ba wodurch mel auf dem Rathhauſe Feuer fignalifirt Wort in den tiefſten Schichten der Bevölkerung Wie⸗ Badjtowsti und Gmerid, PRN e Pole — Ge 
fand und bie verſchtedenſten Gerüchte laut wurden. Die eigent⸗ derhall findet, die Aufregung des Volkes durch die jun⸗ſezczyüski nach Krosno. Joſeph Nowotny nach Galizien. Onufty 


liche Veranlaſſung dieſes Anſam . ; Turkul Lemberg. Stanislaus Naciborowski nach Nodoli 
melns von Leuten war — dasſgen Studentenapoſtel bedenklich erſcheinen mußte, und daf curkub nach Lemberg. Stan Dann 

N ; . 1 : 16 , | f u. Grazyan 
an die polniſche Delegationſendlich eine großartige national⸗politiſche Demonſtration 8 © I 2 Sue” Wybranowski nach 


— — wu —— E 


—_ m — 


XIII. Jabrb. ber. Ihre Acbnlichkeit mit den norwegie|in der Hand kann man das Innere der ſlaviſche > bi — Bar — 

) ą n und ſſichten unterſtützt Nowoſielski, der in deutſcher Buchhändl i t 
ſchen aus dem a. und XIII. Jahrh. in den Anſichtenfnormänniſchen Hügel TA ſicher des Seugniſ⸗ er a Urn, 5 nd Wenner e Bea — Er en 
von Achenbach, l ahl, Minutoli, Anderſon ſes, das auch die Todten der Wahrheit geben werden. folgend, die Meinu fftellt daß die Koſaken Ko. genheit durch die Herren Fr. Gerold in Wien und Heinr. Mercy 
5 auffadienb. Dad! en ae in Hitterdal, Burgund Nowoſielski eitirt bei Erwähnung der Topen des loten id) aus der Noemanniſchen und Slabiſchen fin cy GCN dn, 

A > 3 8 .. n > 2 

u 1 giſchen en buwelſen Ades os + jka ziółka deten da Chrissi en Ber: ritterliches Banditenleben führen Augend rekrutirt. — zwiſchen nen erde mp „dnem baleriihen Of⸗ 

ogen wi V 3 a . ielcidt i i i ügel in Ifi3i tt. Letzterer, s von be „wurde leb Ą 

i . wi U aaa i OR a 

Pan in Polen nach He en, daß die erſtenſſcher Könige ſeit dem dritten ae vor Chri⸗ res, an der Oſtſee und im Rulhenenland dle Annahme 3 e e den den ef ac Gi 

wurd was ſich auf dem Lande bis; uſter gebaut ſtus bis zu ſpäten Zeiten na iſtus. Dieſen be⸗ nicht zu kühn, dieſe in weitere Analogie mit dem Hin⸗delberg angenommen; er wurde zum Großh. Hofrath und zum 
2 en im Styl und römiſch⸗ 8 ſogar trotz gegnet man in Nachahmung und in unbeſtreitbarerſdus und in nähere mit dem Einfluß der Normannen Mitglied der Erſten Kammer ernannt. . 
enderung : atholiſcher und Analogie in den norwegiſchen Hügeln Haug. Nowo⸗ſauf die polniſchen Sitten in der Epoche der Geburt * Die Directoren der Great⸗Ship⸗Company haben mit 

e 


benachbarter Einflüſſe im Gebrauch erhalte ; ? ; it den polni y : N 4 cht den Beſchluß gefaßt, das dem Great- Eaſtern zuge⸗ 
Szajnocha bewies die Nieberlaflung p Rormannen en Sj ee aj | Meine We 15 der polniſchen Wee e Ropeneingiü fi ju urs 9 nade una ag —— 

olen aus den Zeu niſſen der roni enſchreiber, ’ Ber z eig einer gemei geſchlage r Geld ſehen zu la ierigen, die den 
Gad wies ihm hilfreich auf bie Quellen der po manch charakteriſtiſcher Fingerz 9 gemeinſamen M town wimmelte es am Sonntage du 2 zu beſichtigen 


Ini- Sitte 6 bie auf Die Spuren des Aufenthaltes eſchicht Seekoloß in ſeinem jetzigen traurigen 
ch „durch die Forſchungen Grimm's gegeben, die inleitet. Bei den Skan -( Zur Tagesg x kamen. Wie es ſcheink, hat der GreateGafie ER a 
1 = Er 55 heidniſcher Vorftelungenipor Normannen in Polen birke r RosarazGrpeditio „don im Laufe, der|Gelb als Schauſtäck wie als grały und Pallagierihifi ge 


rofl dinavier i l zahlreich tliche Publica 
Boer; irreführenden n find die Hüge za e ublication deritragen. i tóż 
geführt. Außer dem ſchlüpfrigen und irrefüh en gormanniſchen Urfprung zufpreben. Dort gebenſe eon Erpedinon im Vuchbande d, Commiffon bel Gari| +» unterdrückung e Ven den berbündeien Romie 


Wege etymologiſcher Hinweiſungen bliebe hier nochſſelbſt die in die lſteine gegrabenen Runen ein Gerold’ Sohn) erſchemen. Es if d diene CorvettenarztePunſyn (Richter) in Gaz 18 R gficafe und Verbannung aus 
die en ſkandinaviſcher Runen ra ask m. den mit Säge Befosnenbei geführten For⸗ pa = 9 enden ame ade, wel we 5 e, dafür daß er drei Gefangene 
in Polen gemachten Funden, ſo wie die Beft ungen der nordi äologen. Die in Prag]Reiſe der Novar biete der Heilkunde Iten welche einen Flu e i 
des 5 bek.» poebenthügel übrig. Schweden sh von Ker dien ö hrulſcen Pamiatky⸗ brachten nej a A w SE ać zę e R tur) aner en batte. Es ift dieß ein peinliches erichtöver. 
Dänen ba ul in dieſer Hinſicht geleiſtet. neuerdings eine umfangreiche Analyſe des angeführtenſder igen, daß Dr. Scherzer an dem letzten Theile ſahren, be ie Fußknd 

x A £ der 9 N : daß d f . b gewöhnlich die Fußknöchel gebrochen werden. 
Geſellſchaft der nordiſchen Archaͤologen in Kopenhagen Werkes Szajnocha's, — 4 der — Polemik des praclroler Aue fobia agg er za ee b deem re von dem Vorfall benachrichtigt wurden, kę 
unter der Protection des alterthumskundigen Königs „Kuryer Wileński« über den Urfprung des Ruthe⸗] ** Branz Lißt iſt der Kammerherrntitel vom Großberzogſöffentlichten Nie deſſen Ginąelnbeiten in einer Proklamation, er. 


erforſchte und verzeichnete ganze Syſteme ſkandinavi⸗nenlandes und den Grunde ertheill wersjtlärten, daß die Tortur den Geſetzen Chinas und aller zły. 
it Cochet's : . | : ; ben fónne, mei men Krone, b t vom lifirten Nationen zuwiderlaufen und verhängten über d 2 
ſcher Gräber. M chers „Normandie souterraine*, fociale Geſtaltung des Slaventhums einen lehrreichen me, weil ber Diben ber asche Adel tnooloicę, Lit LO get die erwähnte Strafe, welche hoffentlich abſchredend en 


des Dänen Barfae und des Böhmen Vocel Werten|Gommentat gefunden, Des Lemberger Gelehrten An r gm 12. m Nürnberg eine Gommifionlien wird. 


Ants blatt. N. 3603. E dy kt. (3128. 2-3), Die näheren Bedingniſſe zur Berleibung der Groß⸗L. 4376. E dy k t. (3142. 2-3) 
c. k. Urząd ; e trafik können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directſon in SĘ: sad). 
ne u Przez „Jrząd powiatowy jako Sąd w No-|Rzeszów ſowie bei der Hilfsämter⸗Direction der k. k. C. k. Sąd obwodowy Nowo-Sadecki podaje ni- 
wymtargu Czyni się wiadomo, ze Maryanna Buła Finanz⸗Landes⸗ Direction eingeſehen werden. niejszym do publieznéj wiadomości, iż w moc $. 
N. 2252, Edykt. (3136. 1-8)|v Maruszynie na dniu 27. Lipca 1847 beztesta- Gon bete id. € Finanz⸗Landes⸗Direction. 173 U. cyw. przedłużenie władzy ojcowskićj nad 
a - - koc Sad w Legs mentalnie zmarła, 8 RA 14. S kb LIGA Edwardem Kuczkowskim na dniu 6, Października 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Leżajsku] Sad nieznajge pobytu teraźniejszego synów cafaw; am 14, Septeinder 1861 1837 urodzonym, na czas nieograniczony miejsce 
z miejsca pobytu nieznanego Wojciecha Karasia tejże Jana i Macieja Buły, wzywa tychże, ażeby się daje. 
mopy zm Aege uwiadamia, iż Antoni Karaś na dniujw przeciągu je ego reku od dnia nie) wyraao- — 07 Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
16. Grudnia 1849 w Gielarowy z pozostawieniem|nęgo licząc, tu v: Sądzie się zgłosili, i de dzie- 5 Nowy-Sącz, dnia 16. Września 1861. 
pisemnego kodycylu pomarł. dziczenia tego s Iku deklarowali się, w przeciw-|N. 2249. E d y kt. (3185. 3) 


Ponieważ do tego spadku między innymi spad-Inym bowiem razie pertraktacya z zgłaszającymi si 
kobiercami także i Wojciech Karas należy, przetoſsukcesorami i on dla nich 5 — 
wzywa się takowego, aby w przeciągu roku odſanem Strama przeprowadzona będzie. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Leżajsku Wiener - Bórse - Bericht 


z miej i Marcinow- 
miejsca pobytu nieznanego 1 Mia: vom 03. September 


; f kiego niniejszym uwiadamia, iż Bart 
dnia niżćj wyrażonego w tutejszym d. k. Sądzie Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. mee inte er hojeu Oeffentliche Schuld. 
dla dania protekularnego oświadczenia przyjęcia Nowytarg, dnia 4 Wrz 72 1861. pik 6. Eee TE ei pasy A. Pes St 
lub zrzeczenia się tego spadku stawił się, lub PY tawienięgy e eee Fon 1... e n hu 
żeby toż samo na wiarogodnem pismie tutaj po- Ma dkobicrca: z 3 kób 1 wieda. nals ży, uus dem aż 232 100 — ee 61.35 6150 
dał, inaczéj bowiem po daremnym upływie onegof J. 3595. Bdykt (3132. 2-3) nych ASPR x * Jako e E ag lem Sabre 1861. roz u 2 (ie 109 i 80,30 80.50 
czasu, przyznanie tego spadku z zgłaszającymi Kt. p EN 555 się takowego, aby się w. Prunk łetadiiquee ju 5e für 100 f. 0 00 8. ui 
i z Sebastyanem Karasiem, jako dla Wojciecha] Ze strony o, k. Urzędu powiatowego jako Sądu N gy? a wyrażonego w Lej ae się bito. a 945 A fir 100.1 1111. 58— 5850 
Karasia ustanowionym kuratorem przeprowadzo- w NowyMtargu niniejszym ogłasza sie, że w Ma- » * 12 lania st dae oświądcze 5 fung v. J. 1839 für 100 f. 11595 11575 
nem będzie. ie na dni "FRZ -„jstawił, albowiem po daremnem upływie. ) „ 1854 für 100 f. 86 — 8650 
Z C. k. Sad iat ruszy niu 29. Października 1847 Macićj|-zasu przyznanie tego spadku z zgłaszającymuję a „ 1860 für 100 l. 88.— 88 25 
a c. k. Sadu powiatowego. Gubała z pod CN. 206 beztestamentalnie pomarł. 1053 ae 5 özefem Märcinowskim, omo-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
e yo drzewca” Ponieważ Sądowi teraźniejszy poby t Macieja jako Pala Jakóba Marcinowskiego ustanowionym B. Der Aronländer 
i Katarzyny Gubałów dzieci spadkodawcy wia-|kuratorem przeprowadzonóm bada Grundentlaſtungs = Obli ati 
domy niejest, przeto takowi wzywają się, ażeby ; A von Ried. Oeſterr. zu 5% für 100 fl BĘ. 87 — 87.50 
N. 8861. Kundmachung. (3174. 1-3)]w przecisgu roku od daty niniejszćj w tutejszym Z e. k. Sądu powiatowego. von Mähren zu 5% für 100 . —.— 85.50 
A ; eż sądzie zgłosili się i deklaracyę do wspomnionego Leżajsk, dnia 22. Grudnia 1860. von Schleſien zu für 1 Se 83.50 84.— 
Von der k. e. Finanz- Bezirks⸗Direction in Krakau spadku tem pewniéj wnieśli, ile inaczćj pertrak- i — Steiermark zu 5% für 100 6. 86.50 87.— 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtungsſteuer tacya z 2glaszajgcemi si sukcesorami i z ustano - —„4„„„%„ „ "= m in 5% für 100 ll. 2 
Mein: und Fleiſch⸗Verbrauche in den Pachtbezirkenſe 1 A $ ; ärnt,, Krain u. if. zu 5% für 100 l.. 87— 87.50 
vom Wein⸗ und Fle 8 wionym dla nieobecnych kuratorem Janem Biedą 14 2 6. 3) bon Ungarn zu 5% für 100 67.75 
Chelmek, EE m ero Are ) ne przeprowadzona zostanie. | N. 7145. Lizitations⸗Ankündigung. (3156. — = Ban. Rroat. u. Sl. ju5% für 100 l. 66.50 ze 
szowice und Alwernia, Kr eiſes, für die Zei Nowytar ; : c 1 ar 18 allsien zu 67 für 100 . zg 
vom 1. November 1861 bis Ende October 1862 bie ytarg, dnia 4, Września 1861. les non, een Sig siał A der von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 6475 66 25 
1 Actien. 


Mautſtationen für das Verw.-Jahr 1862 allein oder für ver Nationalbank PPE 


öffentliche Verſteigerungen am 9., 10. und 11. Dcto: 
(3157. 2-3 die Verw⸗Jahre 1862 und 1863 im Wege der öffentli⸗ſder Kreditankalt für Handel und woki je 


ber 1861 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Kra⸗ N. 8890. 


„„ . 


kau werden abgehalten werden. Kundmachung. f Ä 

ee h z ; en Verſteigerung in Pacht gegeben werden, als: Nene e 

N Die Lieitations⸗Bedingniſſe ſind hieramts, dann bei Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau ch . A 8 elifinaut taeton Wadowice giscal: Nieder. Ber. Ge N . 188.30 
jedem k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſärſwird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Mer: preis 3704 fl., Licitationstermin am 8. Octo beider File Fend ordbatn 1000 R. G%. . . . 2018, 2013 
des hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur Einſicht vor⸗ zehrungs teuer vom Wein: und Fleiſch⸗Verbrauche für 1861 Vormittags 9 Uhr * „ zu 200 fl. Cr. 

handen. die Zeit vom 1, November 1861 bis Ende October 1862] 2. Weg⸗ und Brückenmautſtation Maków Fiscalpreisſder Rat, Glifabeth = Bahn zu 200 fl. CM. 2 10875 — 


2570 fl., Ricitationstermin am 8. October 186 1ſber Süd. nordd. Berbind. ⸗B. zu 200 fl. E.. 119.75 130.35 

Heap 3 I Te mild ag, fi 
3. Weg⸗ und Brückenmautſtation Izdebnik Fiscal] ſenbabn zu 300 fl. öff. Wah tube 606 de. 

preis 925 fl., Licitationstermin am 9. October) m. 160 fl (80%) Gin... « . . 232,50 28350 

1861 Vormittags 9 uhr. der galią. Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. 6%. 


Krakau, am 25. September 1861. in den Pachtbezirken Liszki, Mogiła und Prądnik czer- 


— 


- | cab nh — — w * Er k. k. Bezirksamte und EE Finanzwache⸗Commiſſär des] 4. Weg: und Brückenmautſtation Biertowice Fiscal⸗ ty m 180 % Ch 2 150.50 181 
We w 4 8 h⸗ſhieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur-Einfiht vorhanden. preis 2006 fl., Licttationstermin am 9. Octo berſder śfiere. © . %) Einzahlung...  —— . 
fteuer für die Zeit vom 1. November 1861 bis dahin Krakau, am 23. September 1861 1861 Vormittags 9 uhr Hg piany En zu ui 

p p : . * że . > 0 . p R] [> > . . . . . LJ . . — 429 — 

e * ) für dem 5. Wege und Brückenmautſtation Kocierz Fiscalpreis. is A d r di b: 5 305— 310.— 

; 0 l pew i ⸗Peſther nbrüde zu m . — * 

Pachtbezirk Wadowice mit 16 Orten, Ausrufs⸗ ki —— am ger Hetid er 186 ee Danıpfaähl- Wien »Gejesfgafi ju 

preis vom Weine 1161 fl. vom Fleiſche 2907 f.]3. 15141. Kundmachun (3158. 3) e r «ian 900.6 über e e . yty it . 
für den Pachtbezirk Kalwarya mit 13 Orten 9 > Dem Pachtluſtigen iſt geſtattet mündliche ober fdycift: i Wfandbrieje ; 

śrufópedie vom Weine 289 fl. vom Steifche Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik liche Anbote für die Padjtung einer oder mehreren Sta- de 5 . 102.28 10275 

ee Ten Ines 1 12 7 2 = PE ere » 

Pee Di 8 18 6 1 Nach — i 9 152 den 1861 bei der k. £. anz⸗Bezirks⸗Direction in Rze- Das Vadium beträgt den 10ten Theil des Aus: auf CM. yerloobat % 5% für — m: — 9650 

2. Am osiet Myślenice mit 6 Drten Ausrufspreis szów die Concurrenz⸗Verhandlung abgehalten werden, ſrufspreiſes. der Nationalbanf | 13 wonatlich zu 5% für 100 f. 8980 — 

Pachtbezirk My , Am 11. Detoder 1861 Vormittags um 9 Uhr findetſaul ter. Währ. | verloshar zu 5% für 100 A 85.80 56— 


; a‘ 8 Z: k a zu) 

ö vom Fleiſche 1008 fl., b) fürſwozu die ſchriftlichen Offerten längſtens bis 17, Octo— Am 11 , U = 

A 9 — róż ml mit jj Pia ber 1861 mit bem Vadium 60 fl. 0. W. und den ent-[die mündliche Verſteigerung ven Complexen und Nach⸗ Sali. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu dx für 100 fl. 80.50 81.50 
3 ſprechenden Zeugniffen belegt bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ mittags um 3 Uhr die Eröffnung ſämmtlichen eingelang⸗ one 


Austufspreis vom Weine 435 fl. vom Fleiſche zirks⸗Direction in Rzeszów einzubringen ſind. ten Offerten ſtatt. Die Offerten ſind bei dieſer Finanz⸗ 2100 Ul. ek. 5 Handel und Gewerbe zu 
i tung. . . 190. 


2222 f. 6. W. Der Verkehr dieſer Großtrafik betru i irks⸗Directi i 

A A g in der Beit|BezirtszDirection noch vor der für den Beginn Derjo nau: mer 3 — 120.25 

Schriftliche Offerten müſſen einen Tag vor der Liei⸗ dom 1, November 1860 bis letzten Juli 1861: an Ta- mündlichen Lieitation feſtgeſeten Stunde verſiegelt zu Echte Eh a — .. 95.28 95.75 
t eló. 4-0 — 125.— 


— * —— —— — ak 21,533 Pfd. im Werthe von 12,840 fl. 905/,, kr. überreichen. Fiete einde Oſen je 40 fl. óf. W. . 36— 36 50 
legt fein, 2 an Stempelmarken . 603 fl. 28 kr. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Salm 19 A 2 h kuj 7 5 — 5 Bar 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Zuſammen . . 13,444 fl. 235, kr. Wadowice, am 21. September 1861. 1 wa , A 317, ry 0 0 303 
Wadowice, am 23. September 1861. 8 z Z cd 18 + Dr 15.35 35.75 
22 ˙¹ pig U Ve — 
e GA RANNA SPE TEE 
n , x U TR 

3. 12072. Kundmachung. (3180. 1-3) | a 8 Se 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ges 
geben, daß die unterm 11. Mai 1859 3. 5765 üder 
das Vermögen des Tarnower Handelsmannes M. D. 
Stieglitz eröffnete, zufolge der unterm 27. Buli 1859 kanon 00 e . Br" 
Cours der Geldſorten. g 20 


ae f engen 31 ARA (hy m Werl, C A R L L | D wi G zi RB A H N. Durchſchnitts⸗Cour⸗ Letzter Cours. 
a a Geld Waare 


des erſteren am jm eng ar r — s Vom Jeż i Pe ef 1 goń AE, 
geſchloſſenen, * gm r z ył! rechts⸗ MT + eto er aug angen ZE Raiferlihe Münz⸗Dukaten. 6 51 ka bi I fr 
kräftig ELSE. 5 Ar oj wurde. |treten, bezüglich des mit der hierortigen Publication vom 22. December 1860 Z. 4687 zur Ak „vollw. Dukaten. 651 — = 120 9 81 
1 p ają Ka ŻE gerichtet, ; Kenntniß gebrachten entgeldlichen e. 1 1 La. 10% mo 10 87 
A A 99 Ruſſiſche Smperiale . . .—— —— UBS 138 
. us el en * Silber Papy "7 hut 14504835 
Ma l b 8 von Get ę deſäcken —— ä — — 
C. k. Sad O ee niniejszóm , iaſin den Stationen der galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn, inſofern der Vorrath ausreicht, nachſtehendtec 5 i > 
postgpowan S Tonkurz Fo Ę majątkiem Tarnów: Erleichterungen für das Handel treibende Publicum ein, als: Abgang = R" der Gi 
skiego handlarza M. D. Stieglitza, które na dniu] a) Wird der Sicherſtellungsbetrag (Gaution) für die entleheten Getreideſaͤcke von 1 fl. aufſbom 4, Nez angefangen bis auf Weiteres. 
g . d | leg tz * > p Stü 9 7 MODY N; 
11. Maja — ö —— . sku- 80 kr. ö. W. Fin ni berabgejegt und es wird der entlehenden Partei anheim geſtellt, aka 
tek wprowadz x „postępowania, dozwo. der arem, 11 = 2 ; 385 | ang: 
5 na dzia dka = * 9136 z en 8 es zu keiſen. oder in Staatspapieren und coursmäßigen Effecten nach dem „ Selen nad ag m e e * 
121 h * , a ś son 
Se ZO 1 I. Listopado: ch b) Die Leihgebühren mit Y, te, pr. Sack und Tag bleibt unverändert, jedoch wird die gel Din. wenn über Dverberg nań Breufen 9 1. 5 
4. Czerwea 1861 do I. 3730 prawomocnie po- bührenfreie Zeit zur Entlehnung der Säcke für Sendungen im eigenen Bahnverkehr auf — mó Przemyśl 10 Ul 30 Bnin. róg, Sub 
twierdzoną się załatwiło i ukończy”o. i und im Verkehr MW fremden Bahnen auf 3 Tage feſtgeſetzt. Für Saͤcke, welche entlehnt, Wien Abends; — nach Wie liczta 7 uhr 20 LA 
15 2 mady 6. K. Sądu 0 190 g jedoch nicht im gefüllten Zuſtande zur Beförderung auf der Carl Ludwig⸗Bahn aufgege⸗ ee eden e en UGC Grup, e 
Tarnów, dnia 27. Sierpnia . ben, ſondern KE b werden, wird keine leihgebührenfreie Zeit zugeſtanden. — here 1 une ig zug 
te EEE ATE RNückbeforder teren Leihſäcke erfolgt auf der Carl Ludwig⸗Bahn portofrei; je⸗ een eee . 
N. 3647. Ed y kt. (3130. 2-3) doch müſſen ſolche an dasjenige Stations⸗Expedit adreſſirt und dirigirt werden, von wel⸗ von Giejatowa, W Bt an, Reit, 


ad w No- chem ſolche entlehnt wurden. nach Trzebinia 7 u0e 2 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi, 


k. Urząd powiatowy jako S ( I 
RN: ma się a ne 15 w dniu 13g ‚Das Rückbeförderungs⸗porto für fremde Bahnen, muß von den Aufgeber der leeren uam guten Na 2 Uhr 28 — 
Wiześnia 1847 zmarł w Międzyczerwonem Jan Säcke jedesmal frankirt werden. on dung 250 uhr 15 Min. Geb. s uhr 15 i, 


Mrugałą z n e ere Wien, am 25. September 1861. a nkunft 
iewi esne bobyt r + + 4 ? 
Rożałi, "Anıy i Reginy, Mrugalön, wzywa ich Von der k. l. priv. galiz. Carl Fidwig-Babu. soi , W a owa sdn 
85 Nee RY” a e ben 1e <teorolpqifche Weubachtungen. Z aa ae; üb, 5 un d 
r er 2 bowić b k i Specific von Of ü d ń ] 2 
de ui ere perrakowang, Er | F 
" on 
der kuft des Windes det Rimssphäre in der Luft — MA von ieliczła 6 uns m Bram 


A in Nzeszów von Krakau 11 Uhr 51 Min, Born 
Tig gſin Pegempäl von R uhr 48 Minuten Früh, 6 ; 
1 kachmittags. ‚ie "MR Früh, 6 Up 


Ir 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother, Beilage. 


Z e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 
Nowytargy dnia 12. Września 1861. - 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


A zgłosili, a i z kuratorem Jaköbem Mrugałąjź |£ |)* pęę 

a > 4 N 1 + 

mech ustanowionym. | 0 8 | * Of mi | Heiter mit Wolfen 
2 0 ” 


Trüb N 


Mittwoch, Beilage zu Ur. 226 der „Krakauer Zeitung.“ 2. Detober 1861. 
— — —e— — — —— — 
zemtliche Erlaſſe. 


Güter enthalten iſt. Sollte aber der eine oder der 


a 8 act zu Gericht nehmende Beſcheid zugeſtellt wer: 
andere Gläubiger ſeine in den Kaufpreis unzwei⸗ x 


den ſollte. h 
13. Sollten am obigen Licltationsterminen die Güter 
Szezurowice ſammt Zugehör um den Schätzungs⸗ 


achtet werden, ſo ſteht dem Unternehmer frei, ſich 
der diesfälligen Anforderung zu fügen oder hierauf 
innerhalb zehn Tagen zu erklären, daß er von dem 
Vertrage abſtehe. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 20. September 1861. 


— — — — — — — 
N. 268. Ediet. (3164. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ulanów 
wird den Abweſenden Abraham Schiffer, Rachel und 
Iſrael Moscheles und Reiſel Schreiber mit dieſem 
Edicte bekannt gemacht, daß Amalia Schiffer aus Ula- 
nów mittelft Klage de pras. 6. März 1860 NE. 268 
gegen ſie als Miterben nach Nachman Schiffer die Zah⸗ 
lung einer Forderung pr. 200 Stück holl. Dukaten an⸗ 
geſprochen habe, und daß über dieſe Klage, welche den 
als Erſtgeklagte erſcheinenden Verlaſſenſchaft nach Sa- 
muel Schiffer zu. Handen des beſtellten Nachlaßcurators 
zugeſtellt wurde, die Tagfahrt zur mündlichen Verhand- 
lung auf den 19. December l. J. um 8 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet worden iſt. 

Da der Wohnort dieſer Perſonen dem Gerichte gänz- 
lich unbekannt ift, fo wird für dieſelben der Herr David 
Grauberg in Ulanów zur Wahrung ihrer Rechte in 
dieſem Prozeſſe auf ihre Gefahr und Koſten zum Cura⸗ 
tor beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Zugleich werden dieſelben erinnert, zur rechter Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Be— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen an⸗ 


N. 33525. Kundmachung. (3167. 1-3) 


zugezählt werden. 5 
curſive zu entrichtenden Raten an das gerichtliche] Hievon werden die Parteien und die ſämmtlichen 
Depofitenamt zu erlegen, hierüber eine rechtskräf- Hypothekargläubiger und zwar die bekannten Wohnortes 
tige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtungſzu eigenen Händen, Nikolaus Link, Anna Kubowicz 
zur Zahlung des Reſtes des angebotenen Kauf, und Johann Koniuszewski, Fr. Wanda Franciska zw. 
preiſes ſammt Zinſen gemäß der ſechſten Licita⸗ N. Brykezynska, dann alle jene Gläubiger, welche eefi 
tionsbedingung enthalten fein muß, auszuſtellenſnach dem 5. Auguſt 1861 als dem Tage des dieſer 
und dieſelbe Behufs der Intabulirung derſeldenſFeilbietungsausſchreibung zu Grunde gelegten Landtafel: 
und rückſichtlich der aus derſelben herrührenden[Auszuges auf die zu veräußernden Güter ein Pfandrecht 
Verbindlichkeiten dem Gerichte mit der Bitte umſerworben haben ſollten, oder denen dieſer Beſcheid aus 
Intabulirung derſelben vorzulegen. was immer 1 runde gar nicht, oder nicht 
6. Der Erſteher wird verpfli i Reſt desſrechtzeitig gugeke werden könnte, durch den für dieſel⸗ 
e —— 00 bai —— M. ben aufgeftellten 2 Hrn. Advokaten Dr. Pfeiffer 
Een in zwei Raten und zwar: eine Rate b. i. „ es Hrn. Advokaten Dr. Wurst 
einen vierten Theil des angebotenen Kaufpreiſes 7 
binnen 14 8 nach der Buftellung des die Zah: Aus dem * k. k. Landes⸗Gerichtes 
lungsordnung der Gläubiger feſtſtellenden erſtrich— Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 
terlichen Erkenntniſſes = der ee des in = 
diefer Beziehung unter Einem von Seite des Ge: £ 
richtes an = Erſteher zu erlaſſenden Auftrages, 3. 9927. Kundmachung. (3151. 1-3) 
bie andere Rate d. i. den letzten vierten Theil aber] Zur Lieferung der Mineralwaſſer⸗Flaſchen, welche dieldern Sachwalter zu ernennen i = 
binnen 14 Tagen nach Dechtöfeäftigwerbung der Verwaltung des Eurortes Krynica in ben ehre 1862, zeigen, wibsigen® fe fi Die aus der Bere sat 
Gläubiger feſtſtellenden erſtrichterlichen Erkennt-] 1863 und 1864 benöthigt, wird unter nachſtehendenſſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden 
niſſes an das gerichtliche Depoſitenamt oder über] Bedingungen die ſchriftliche Concurrenz hiemit eröffnet: Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 4 
Auftrag des Gerichtes an den angewieſenen Gläu-] 1. Lieferungsluſtige haben ihre ſchriftlichen und eigen“ Ulanów, am 18. Jänner 1861. 
biger zu bezahlen. händig gefertigten Anträge mit der äußeren Auf⸗ 
7. Sobald der Meiſtbietende den obigen in den Ab— ſchrift: „Offert zur Lieferung von Flaſchen für 
ſätze 4. und 5. feſtgeſetzten Bedingungen Genüge Krynica” unter Beiſchluß des Vadiums von 100 N. 59616. Kundmachung. (3155. 1-3) 
geleiſtet haben wird, wird er auf ſeine Koſten in fl. ö. W. verſiegelt bis zum 18. October 1861 D > a 
den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter einge⸗ 6 Uhr Abends bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ er n ee Statthalterei⸗Erlaſſe vom 31. Auguſt 
führt, ihm das Eigenthumsdecret ertheilt, derſelbe tions⸗Präſidium in Krakau zu überreichen und darin 1861 3. 57798 zum autorifieten Ciwil⸗Inginieur er⸗ 
als Eigenthümer auf feine Koſten einverleibt und den verlangten Lieferungspreis Flaſche in Zif- nannte Ludwig Harnwolf hat den vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
8 gspreis pr. Flaſche in Zifeſeid beim k. k. Statthalterei⸗Präſidio am 6. September 


werden zugleich ſämmtliche Hypothekarſchulden mit fer ie die Li 
5 n, daß ſie die Lieferungsbedingun d ; , 
Ausnahme der auf den gedachten Gütern und zwar ſich ZAK 1 ida kota 3 2 3 8 


dom. 80 pag. 233 n. 11 on., dom. ; j 
64 f. 62 0m dom, 197 p. 67 . Śl om. asi] = wohin fee one der Blafden Ayo r Pęzzez Bon der k. £. galtziſchen Statthalterei, 
Łopatyn, dom. 80 p. 230 n. 2 on. auf Hry- 15. März jeden Jahres A an GA Bade: Lemberg, am 11. September 1861. 


cowola, dom. 80 p. 252 n. 3 on., dom. 345 Inſpectors abgeliefert werden müſſen. , 
N et 55 on. und pag. 408 n. 69 on. auf] 3. Die Menge der jährlich zu liefernden Flaſchen wird N. 59616. Obwieszczenie. 
iemi w, dom. 80 p. 254 n. 2 on. auf Ku- auf 30,000 d. i. Dreißig Tauſend Stück feſtge⸗ 8 . 5 
lików, dom. 80 p. 256 n. 2 on. auf Mikoła- fegt, und der Unternehmer verpflichtet für den 8 pa eber reren Fe 
| \ i | stnictwa z 81. Sierpnia 1861 L, 57793 - 
jów, dom. 113 p. 13 n. 1 on. auf Sterkowce, Fall des Bedarfs jede verlangte Mehrlieferungſwany autor zowanym a s Saw eee 
dom. 43 p. 271 n. 1 on. und dom. 188 p. welche 50% nicht überſteigt, innerhalb der Friſtſz ra i 6. W. „ 
ra on, auf Kusztyn und dom. 43 p. von 6 Wochen vom Zeitpuncte der Beſtellung ge⸗ . 1861 przepisaną przysięgę 
275 n. 11 on. auf Rudenko baftenben Grund: rechnet zu demſelben Preife zu realifiren > lusbowg w Prezydyum c, k, Namiestnictwa i 
laften fo wie der an bie Stelle des aufgebobenen] 4. Die zu liefernden Flaſchen müffen in einer gegoſ⸗ obrał na swoją stałą siedzibę obwodowe miasto 
Zehents und anderer nicht unterthänigen Leiſtungen ſenen und von innen glatt ausgedrehten Form aus * en 
für den galiz. Grundentlaſtungsfond einverleibten Meſſing geformt werden, lichtgrün, glatt und blaz| Lwów zę: STR skiego Namiestnictwa. 
Entſchädigungs⸗Capitalien als auf Lopatyn und ſenfrei fein, eine cylinderförmige bouteillenartige Ania 11. Września 1861. 
Szczurowice 8400 fl. CM. dom. 345 p. 297 Geſtalt und platte Baſis haben, mit Einſchluß des 
n. 154 on. auf Mikołajów und Sterkowce 624 Halſes fieben Zoll zehn Linien (Wiener Maß) hoch, 
fl. 45 kr. CM., dom. 345 p. 416 n. 78 on., und zwanzig ſieben Wiener Loth ſchwer ſein, einen 
auf Laszków, Nowostawce und Hrycowola Umfang von zehn Zoll und einer Linie beſitzen, 
66 fl. 40 kr. CM. dom. 197 p. 72 n. 79 on, auf der Wölbung vom Eplinder zum Halſe mit 
auf Kulików 128 fl. 20 kr. CM. dom. 197 der ſtempelartig aufgeprägten Bezeichnung „Kry- 
p. 97 n. 77 on., auf Uwin 2208 fl. 35 kr. nica“ verſehen ſein, und ohne den Raum des 
SM. dom. 345 pag. 446 n. 96 on. und auf Halſes Ein und ſieben Zehntel Seitel (Wienerſberloren gegangen: 
Kusztyn 1102 fl. 55 kr. CM. dom. 345 pag. Maß) Waſſer faſſen. Der Cplinder muß neun] 1. Eine 5% auf den Namen der Johanna Bobrow- 
458 n. 91 on. welche der Meiſtbietende ohne Ab: Zehntel Linien ſtark im Glaſe ſein, die übrigen ska am 24. October 1854 Nr. 1080 ausgeſtellte 
rechnung vom Kaufpreiſe zu übernehmen hat, welche Theile der Flaſche hingegen ſind verhältnißmäßig Grundentlaſtungs-Obligation über 100 fl. C.⸗M. 
ſomit bei den Gütern haftend verbleiben, dann mit noch ſtärker zu machen. Be = 3 Coupons. 
Ausnahme der nach den Beſtimmungen des Ab⸗ Von der 7“ 10% betragenden ganzen Höhe 2. Eine 5% auf den Namen derſelben Johanna Bo- 
ſatzes 4. übernommenen Schulden aus dem Laſten⸗ der Flaſche haben, auf den Cylinder 5% gm auf browska am 24. October 1854 Nr. 1081 aus⸗ 
ſtande der erſtandenen Güter gelöſcht und auf den die Wölbung vom Cylinder zum Halſe 17 2% geftellte Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. 
Kaufpreis übertragen werden, unter Einem aber und auf den Hals 1“ 6“ zu entfalten. EM. fammt laufenden Coupons. 
auch der Reſt des Kaufpreifes ſammt 5% Zinfen Der äußere Umfang des Halſes iſt oben mit 8. Eine 5% auf den Namen des Anton Wenzel Eduard 
und den ſich darauf beziehenden Verpflichtungen einem flachgeſtrichenen ranze zu verſehen und hat Anaſtaſius 4. Namen Benoe am 24. October 1855 
des Erſtehers übet den veräußerten Gütern inta— unterhalb des Kranzes 3 der Umfang des Mr. 8785 ausgeſtelte Grundentlaſtungs Obligation 
bulirt werden. Kranzes dagegen gr und der Durch } über 100 fl. CM. fammt laufenden Coupons. 
a 54 Klufer — 5 in den phyſiſchen ir 5 1 a Be 8 2. Kann Fer Ang 24. Sinne 48 
er z meſſen. 5 ć + . 
hen Gaben und an = a Weserhaupe miiffe die zu liefernden Flaſchen mit 6565 ausgeſtellte Grundentlaſtungs⸗Obligation über 
bundenen Leiſtungen zu tragen. usnahme der mehr bouteillenartig zulaufenden 100 A EM. fammt laufenden Coupons. 
Halsform ganz den bisherigen Krynicger Mineral“ 5 Eine 5% auf den Namen des Stefan Wilko- 
waſſer⸗Flaſchen gleichen und beſonders eine allen szewski am 1. November 1857 Nr. 8540 aus: 
völlig gleiche Halsöffnung erhalten. geſtellte Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. 
5. Flaſchen, welche in einer oder der andern Bezie⸗ EM. fammt laufenden Coupons. - 
hung nicht bie vorgeſchriebene Beſchaffenheit babe, 6. Eine 5 Yo auf den Namen des Stefan Wilko- 
werden nicht übernomman. Für zerſchlagene und auen eee 3 8541 aus⸗ 
geſprungene wird keine Vergütung geleiſtet. geſtellte eee eee über 100 fl. 
6. Der Lieferant übernimmt die Verpflichtung, da[ 5M. famme taufen Loubons. 
die Glasmaße jene te e Zub Vom k. k. Landesgerichte werden demnach alle, welche 
zu den obbeſagten Obligationen irgend welche Rechte an⸗ 
/ 7 7 1. Br een ihre Anſprüche En 
1 it zu verſchaffen ; einem Jahre vom Tage der letzten Einſchaltung die⸗ 
gehörige Haltbarkeit , der Falun en eg ſes Edictes in der „Krakauer Beitumgr bei dieſem k. k. 
= Landesgerichte anzumelden widrigenfalls die obbezeichneten 


b u 0 > w F 
korkung fidy ergebende Bun nicht überſteige. Obligationen für amortiſirt erklärt werden. 
Krakau, am 27. Auguſt 1861. 


Die größere Menge e derſelbe durch die 
ee Anzahl gualttätmäßiger Flaſchen zu 
er ſetzen. . 

7. Der genehmigte Hege wird dem Unter⸗ 
nehmer nach jedesmaliger blieferung vom Bade⸗ 


Kallier pr. 22,500 fl. CM. ſ. N. G. deſſelben als 
Rechtsnehmers der Erben des Johann Ohristiani pr. 
4000 Silber-Rubel ſ. N. G., deſſelben als Rechtsneh⸗ 
mers der Frau Honoratha Borzecka pr. 187,340 fl. 
EM. [. N. G., des Hrn. D. Horowitz pcto. 25,000 
fl. CM. ſ. N. G., des Hrn. S. M. v. Rothschild pr. 
25,000 fl. ſ. N. G., der Erben des Ignatz Babirecki 
pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. ſ. N. G., 
der Erben des Hrn. Johann Christiani pr. 10,000 fi 
CM. ſ. N. G., endlich des Großhandlungshauſes Arn- 
stein & Eskeles rückſichtlich deſſen Rechtsnehmers Sa⸗ 
muel Klarmann pr. 13717 fl. CM. ſ. N. G. in zwei 
Terminen nämlich am 28. November 1861 und 15 
Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 


1. Die Güter werden in Pauſch und Bogen verkauft. 

2. Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche 
Schätzung erhobene Schätzungswerth von 539,348 
fl. 41 kr. CM. oder 566,316 fl. 11 ½ kr. 6. W. 
beſtimmt mit dem Beiſatze, daß in dieſem Termine 
beſagte Güter nicht unter dem Schätzungswerthe 
werden hintangegeben werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den zehnten Theil 
des Schätzungswerthes das iſt den runden Betrag 
von 53,935 fl. CM. oder 56,632 fl. ö. W. im 
baaren Gelde in Hypothekarſcheinen der National: 
bank oder der galiziſchen Credit-Anſtalt ſammt den 
noch nicht fälligen Coupons und Talons nach ihrem 
mittelſt der letzten „Lemberg Zeitung“ nachzuwei⸗ 
ſenden Courswerthe jedoch nicht über dem Nomi- 
nalwerthe zu Handen der Licitations⸗-Commiſſion 
zu erlegen, welches Angeld dem Erſteher feinerzeit 
in den Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen 
Mitbietenden nach beendigter Feilbietung zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. Dem Herrn Mayer Kallier 
als Rechtsnehmer der Fr. Honoratha Borzęcka 
wird es geſtattet ſein, das Vadium zu ſeinem oder 
zu Gunſten eines demſelben Beliebiegen Kauflufti- 
gen auf den von Fr. Honoratha Borzęcka an 
ſich gebrachten, im Laſtenſtande der zu veräußern⸗ 
den Güter Hauptbuch 345 S. 275 L.⸗P. 115 
einverleibten aus der größeren Summe von 200,000 
fl. CM. herrührenden, gegenwärtig nach theilweiſer 
Befriedigung noch in dem Betrage von 187,340 
fl. 25 kr. EM. aushaftenten Summe ſicherzuſtellen. 
Ebenſo wird es dem Herrn Joſef Grafen Za- 
mojski freiſtehen, das Vadium auf ſeiner über 
denſelben Gütern dom, 186 pag. 283 n. 61 on. 
intabulirten Forderung pr. 85,000 fl. EM. fiher: 
geſtellten, wobei jedoch ausdrücklich feſtgeſetzt wird, 
daß es dem Herrn Joſef Grafen Zamojski frei: 
ſtehen ſoll, auf Grund des mit der Urkund vom 
11. October 1859 in dem Betrage von 53,935 
fl. 41 kr. CM. verſchiedenen und über feiner auf 
den Gütern Szczurowice ſammt Zugehör inta: 
bulirten Forderung von 85,000 fl. CM. bereits 
ſichergeſtellten Vadiums zu lieitiren, wenn er eine 
ſchriftliche mit Bezug auf das frägliche bereits 
ſichergeſtellte Vadium intabulirte Erklärung beige: 
bracht haben wird, daß er das frägliche bereits 


p Zee; — — ne 


N. 11 Kundmachung. (3137. 1-3) 
aut des am 13. Juni 1861 3. 10351 vo 

i 1 . n b 

Fr. Angela Kadłubowska überreichten Geſuches, find 

ihr am 12. Mai 1861 nachſtehende ihr eigene Grund⸗ 

entlaſtungs-Obligationen des Krakauer Regierungsgebietes 


Kaufluſtige zur Verſtei E ines 
gerung ohne Erlag eine 

baaren 1 zugelaſſen werden wird. 
4. Der Meiſt we iſt gehalten binnen 14 Tagen 
nach Rechtskr ftigwerdung des Beſcheides womit 
der Feilbietungsaet zu Gericht angenommen wird, 


b. a , ene Sr af, 
pe, en Güter für die gali: 
ziſch⸗ſtändiſche Creditanſtalt Hauptbuch 345 S. 
277 n. 177 on. und Hauptbuch 197 S. 116 
n. 63 on. einverleibten, Darlehens⸗Summe von 
84,300 fl. und 19,100 fl. EM. in jenen Be⸗ 
trägen, in welchen ſolche nach einer von der Di: 
rection der galiziſch⸗ſtändiſchen anne au: 
zufolgenden dießfälligen Beſtättigung gebühren wer: 
den, ſo wie auch andere gerichtlich zuerkannte, in 
die erſte Hälfte des angebotenen Kaufpreiſes un⸗ 
zweifelhaft eintretende Forderungen in die von dem 

eſteher binnen der oben angegebenen Friſt zu er: 
legende erſte Hälfte des Kaufpreis einzurechnen 
und von derſelben in Abzug zu bringen, jedoch nur 
unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung der 
galtziſcheſtändiſchen Credits anſtalt oder des betref⸗ 
fenden Gläubigers beibringen wird, in welcher die 
Einwilligung zur Belaſſung der diesfaͤlligen For: 
derung ſammt Zinſen auf den zu veräußernden 


ch ſin 


10. Die in Gemäßheit des Gebührengeſetzes vom 9. 


N. 12757. Obwieszczenie ER 
€ Według podania pani Amiei_Aaciubowskićj 
Inſpector gegen ſtempelmarkirte Quittung auśge-|z dnia 13. Czerwca 1861 L. 10351 wniesionego, 


g 1741 12. Maja 1861 nast 
zahlt werden. ; zginąły jój na dniu 28 $Pujgce 
8. Das erlegte Vadium wird bis zur vollftändigen 1 należące obligacye uwolnienia gruntowego oktę 


Erfüllung des Vertrags als Caution zurückbehaltenſgu Krakowskiego: 4.53 
m. alle Verbindlichkei „| 1. jedna 5% obligacya uwolnienia grunt 
ky, N Wetten d Października 1854 do f. 1080 8 
9. Sollte im Verlaufe der Vertragsperiode in der“ imie Joanny Bobrowskićj wydaną na 100 złr. 
Form der Flaſchen eine Aenderung für nóthig er: mk, z kuponami biężącemi, 
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12 iſt gehalten für den Fall wenn 


er in Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wenn er 
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2. jedna 5% obligacya uwolnienia gruntowego|N. 3618. E d y kt. (3129. 1-3)] Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa-Ipieczenstwo tychże, tutejszego adwokata pana Dra 


ddto, 24. Października 1854 do L. 1081 na n b 8 ie albo samilWitski b 
24. . ni k. ; j iym, aby w zwyż -oznaczonym eas! samilWitskiego z substytucyą adwokata Dra Szlachtow- 
Przez o. ki Urząd powiatowy jako Sąd w No. stanęli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-|skiego kuratorem nieobecnych ustanowił, z któ- 


sę tejże samój Joanny 8 na 100 wymtargu czyni się niniejszym wiadomo, iż w dn b 

złr. mk. wydana, wraz z bieżącemi kupon, € 184 e , an. nemu dla nich zastępcy udzielili, lub, wreszciejrym spór wytoczony według ustawy postępowania 
3. jedną 5% cbligacya uwolnienia gpętowego w a niet 7 8 ME: en innego obrońcę sobie wybrali i 5 tem o. k. Są-|sądowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzo- 

ną dniu 24. PARADA 1854 do. L. 37850 Sad niewiedząc 50 esn obyt Macieja Ja- dowi krajęzemą donieśk, w, ogóle zaś zela | Se i : 
na imie Antoniego Wacława Faden Atą- 05 sy zmarłego, wzywa 5 ebf ee kich możebnych do obrony. środków re Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 
arte 4. imion Benoego na 100 złe. m |iągu roku o Gila. Ur erdg licząc e Sądzi użyli, w razie bowiem przeciwnym wynik e ziell 807 w zwyż oznaczonym czasie albo sami 
; wyć ang, z raz, p kuponami biezacemi, * brug to aide e żył, niedbania skutki sami sobie przypisąćby musiell, gasi, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 
5 2 sa 20 BAY, 1 ema Fiese w przęciwnym bowiem razie, spadek i yłby z temi Kraków, dnia 26 Sierpnia 1861. — — nich A: udzielili , lub wreszcie 
śmie Klot a 3 ee Denen 4 i pertraktowany, którzy się zgłosili, a i z kurato- ESEE | kła «obi — wa — Ri » 3 = Rej 
100 złr Z k y 4 y en boś . * rem Tomaszem Jąkóbcem dla niego ustanowionym. N. 2267 . 7 3165. 1-3) Ikich m jowemu doniea, w ogóle za? aby. = 
„mk, wydana, w ieżącemi ku-fbem Nowytarg, dnia 11. Września 1861 , . Obwieszczenie. (3165. li ożębnych do obrony środków prawnych 
i . użyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- 


ponami i > p e 
5. jedna 50% obligacya uwolnienia grunto weg C. k. Urząd powiatowy, jako Sąd w Pilznieſniedbania skutki samym sobie przypisaćby musieli. 


na dniu 1. Listopada 1857 do L. 8540 s Kraków, dnia 2. i > 
imie "Stefan Wilkośzewakiego: na 100 41 L. 3602. E dy kt. (3188. 1-3)jspokojenia wierzytelności spadkobierców po oś 4 m io ga" 
. w r (ZNANE I W TL 


k. wydana, w bież ik i . : 
mk. wydana, wraz z bieżącemi kuponami, Ze Strony e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu]z procentami i kosztami sporu i egzekucyi odbę-|3. 10238. Ankündigung. (3172. 1-8) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Birection in Tarnów 

: N. wird bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ 

Ponieważ pobyt teraźniejszy syna tegoż JózefałQ, 5 w Pilznie do małżonków Ignacego i Emilii zehrungsſteuer vom Mein: und Fleiſchverbrauche in allen 

Orten des Tarnower Kreiſes, welche in 22 Pachtbezirke 

eingetheilt ſind, für die Zeit vom 1. November 1861 

al[bis Ende October 1862, die öffentlichen Verſteigerungen 

am 8., 9., 10. und 11. October 1861 bei der k. k. 

Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnów werden abgehalten 
werden. 

Die Licitationsbedingniſſe, ſo wie die den einzelnen 


gacye za umorzone uznane będą. nego kuratorem Szymonem Lassakiem przepro- 5 a 
z 2 p 8 tó 1 ligacyac 

Kraków, dnia 27. Sierpnia 1861. wadzoną będzie, Ban ggg Berner aw po 4 BE | Pachtbezirken zugetheilten Ortſchaften können hieramts, 
. —ĩĩ ͤ ] Nowytarg, dnia 4. Września 1861. musi być dopiero w trzecim miesiącu po powzię: — bei — k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen in Bochnia, 

e 4 M 2 ju aktu licytacyj 8 i sadowéj] Krakau, Neu⸗Sandez, Rzeszöw und Wadomwice endlich 
N. 1326. Ogłoszenie lieytacyi. (8163. 1-3) 55 —— men eee bei Jeden k. k. Finanzwach⸗ Gommiffór des Tarnower 

C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach, po- IL. 15748. E dy kt. (3138. 1-3)| Utozone warunki licytacyjne, akt szacunkowy Kreiſes eingeſehen werden. - * 
i extrakt tabularny mogą interesowani w tutejszo- Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


daje niniejszem do publicznój wiadomości, iż ce- 


lem Wenne w drodzę egzekucyi sprzedaży Tarnów, am 26. September 1861. 


N. 10238, Obwieszczenie. 
C. k. Dyrekcya skarbowa obwodu Tarnow- 
La mann fekiego podaje do wiądomości, że pobór od po- 
datku konsumpcyjnego od mięsa i wina w Tar 
nowskim ną 22 powiaty dzierżawne podzielonym 
obwodzie, na rok od 1. Listopada 1861 do tegoż 
1862 w drodze publicznćj licytacyi na dniu 8., 


C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 2: ; 
1: . - sądowćj registraturze przejrzeć. 
przez pu liczną licytącyą sprzętów domowych i niejszym odyktem 2 Emeryka Pangratz, F erdy- ©. E Urząd powiatowy jako Sąd. 
pościeli Jakóba Kenner propinatora w Modlnicy nanda Nowotnego, Henryka Poppel i Józefa Schä-“  Pjlzno, dnia 5. Września 1861. 
A” zast o do życia i miejsca pobytu niewiadomych, a 
Kramarczyka w kwocie 60 złą, zajętych i na 63a w rene ich śmierci spadkobierców onychże co 
zła. 2 C. oszacowanych, wyznaczony został termin|do życia ! Miejsca pobytu niewiadomych, 2e prze-iy 1896. G bi ct (3162. 1-3) 
pierwszy na dzień 10. Października 1861, ſeiw nim ! P- Józefowi Cohn, Süssmanowi fau, > * 
drugi na dzień 24, Października 1861, . |Józefowi Brühl czyli Brüll i p. Ernestynie Bruki] Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzesko 
zawsze 0 odzizih 11téj przedpołudniem, w po-[P- Zelisław Bobrowski, Stanisław Bialobrzeski, werden zur Vornahme der zur Befriedigung einer durch > are 
mieszkaniu Jakóba Kenner w Modlniczce, z tóm Adam Dunin Brzeziński w imieniu własnem, oraz|die Frau Pauline Tomaniewicz gegen die Nachlaßmaſſe 9., 10.i 11. Października 1861 w c. k. Dy- 
nadmienieniem, iz ruchomosci te w drugim ter- jako ojciec małoletnićj Felicyi Brzezińskićj, Feliks des Paul Marzec erſiegten Wechſelforderung von 100|rekcyi skarbu w Tarnowie odbyć się mającćj, 
minie, także nizej ceny szacunkowéj sprzedane Brzeziński, Krystyna z Buzezińskich bar. Horo- ff. 6. W. f. N. G. durch das k. k. Krakauer Landes-] dzierżawę wypuszczony będzie. 2 
będą. O czem chęć kupna mających uwiada- chowa, Pelagia z Brzezińskich Morelowska w imie-|gtriht am 12. Auguſt d. J. 3. 13019 verwilligten| , Warunki lieytacyi, jakotóż przydzielone po- 
niu własnóm, oraz jako matka i opiekunka malo-Jerecutiven Feilbietung folgender zur befagten Nadylamaffe| vıatom dzierżawnym miejsca przejrzeć można 
w c. k. Dyrekcyi skarbowćj w Bochni, Krakowie, 


maléj, na zaspokojenie należytości Wincentegoſter © 


* C. k. Sad powiatowy. letnich Stanisława, Ludwika i Juliusza Morelow-|gebórigen Gegenſtände, als: ył £ ] - 
Krzeszowice, dnia 21. Września 1861. skich i Maryanna z Morelowskich Onyszkiewicz] a) Eines 237 CI umfaßenden Stückes AckergrundesSaczu, Rzeszowie i Wadowicach, jakotóż w c. k. 
o extabulacyę sumy 688 złr, z przyn. na dobrach] N. top. 162 in Brzesko im Schätzungswerthe Urzędach powiatowych luc. k. komisarzy straży 
| Kawęcinach z przyl, i na sumie 364,217 złpol. SĘ 80 fi. und N ME hr 0. owój 
L. 11915, = ! 3144. 1-3) tamze ciążącój intabulowanćj, wnieśli pod dniem ) 18 Stück Bauholzes im Werthe von 17 fl. ö. W. c. k. rekcyi 8 . . 
Kdykt. Ć * „M. Września 1861 do L. 15748 pozew, w, Sa la- tei Licitationgsermine, für ben 3 Ne WRP" 


— — 


N. 14221. Ediet. (3178. 1-3) 


17. Grudnia 1861 o godzinie 10téj ranojmit dem Beifügen beſtimmt daß bei dem erſteren die 
lub jego z miejsca pobytu niewiadomym spadko- pod rygorem $. 25 Post. Sąd. Cyw. wyznaczonym |pedachten Gegenſtände nur um oder über, bei dem lege 
biercom niniejszćm obwieszczeniem wiadomo czyni został, 2 teren dagegen auch unter dem Schätzungswerthe werden! Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 
iż przeciw niemu p. Konstanty Piliński, Ludwika] Gdy miejsce pobytu pozwanych Emeryka Pan-Jperfauft werden, Einſchreitens des Herrn Michael Jasiński, Hrn. Lud⸗ 
z Proków Pilinska, Tadeusz Piliński i Elzbieta gratz, Ferdynanda Nowotnego, Henryka Poppel|| Die Kaufluſtigen werden an dem befagten Termineſwig Jasiński und Fr. Neofabia Jasińska bücherlichen 
z Pilińskich Jędrzejewiczowa pozew do sporu „Józefa Schäfer, a w razie śmierci ich spadko-|in die gerichtliche Kanzlei zu Brzesko eingeladen. eſitzer und Bezugsberechtigten des im Tarnower Kreiſe 
ustnego: o extabulacye prawa dzierżawnego z stanu bierców nie jest wiadomem, przeto c. k. Sąd kra-| Brzesko, am 19. September 1861. iegenden, in der Landtafel dom, 57 pag. 266 n. här. 
biernego dóbr Sieklowka dólna do tutejszego o. k.|jowy w celu zastępowania pozwanych, jak równie orkommenden Gutes Brzeziny Behufs der Zuweiſung 
Sądu wnieśli, w skutek czego do rozprawy ter-|ha koszt i niebezpieczeństwo tychże tutejszego ad-|N. 1896. Obwieszczenie. es laut Zuſchrift der Krakauer Grund⸗Entlaſtungs⸗Mi⸗ 
min na dzień 21. Listopada 1861 o godzinie 10. wokata p. Dra Witskiego z zastępstwem adwokata C. K 8 B niſterial⸗Commiſſion vom 16. April 1855 3. 1725 für 

Dra Szlachtowskiego kuratorem nieobecnych k. Sąd powiatowy w Brzesku przeznacza|pgjge Gut Brzeziny bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 


a któreń obie strony pod surowością $. 25 U. S.|pan Sad por : 
2 sie do 60 23. U. 8. ada się. mają,|astanowił, z którym spór wytoczony według usta- 5 n aw z A przez c. k. Sąd|Gapitals pr. 991 fl. 10 er. CM., diejenigen denen ein 
prz znaczong został, 2 wy poste powania sądowego dla Galicyi obowiązu- 1861 u 18639 or‘ si kóry z dnia 12. Sierpnia Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, bie: 

"Ponieważ. miejsce, pobytu. zapozwanego jest nie- jącego przeprowadzony: lo ea) pi le należących |mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anfprüche ling: 
ge — 1 obwodowy ustanawia | Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- do 1 s 8. — JS. p. po a Marca: ſtens bis zum Ende December 1861 bei, biefem k. k. 
dla obrony na jego niebezpieczenstwo i koszt,jpym, aby w zwyż oznaczony m czasie albo sami| a) A ols; Fr s bei top. 162 w Brzeskuſcherichte ſchriftlich oder mündlich SiS. 
kuratora w, oschie p. adwokata Dra Rosenberga stanęli, lub tóż potrzebne PRA ustanowio- wei 30 = Je w wartości szacunko-| Die Anmeldung hat zu enthalten: 
z.aubstytucyg a z Dra Hoborskiego z ktö-|nemü dla nich zastępcy fi zielili, lub wreszcie b) 18 kl 6 5 d bud ſa) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

_wytoczona sprawa, według. ustawy, ciwil dlajinnego obrońcę sobie ab kb i o tem e, k. Sądowi | Arp owlanego w wartości| Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und: feines 
alicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. krajowemu donieśli, w ogó dów: aby wszelkich 8 . ei . aufäligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
więc edyktem wzywa sie pozwanego, ażeby|nożebnych do obrony "W Prawnych użyt ga zaspokojenie wygranćj przez p. Paulinę To-| | gęfetlidwm Grforbetniffen, verſehene and legolfite 

vate eee tóż a yk prawne MA A N Miygtky? 2 a maniewicz przeciw tójże masie sumy wekalowćj Paa Sar bat; 

ustanowionemu, kuratorowi, wręczył, lub nareszcie|bania skutki sami sobie >isaćby musieli. 1 a N 15 a b) den Betrag der angeſproche a 
innego obrońcę 8 5 obrał 5 Netię tutejszemu| Kraków, dnia 10. Września 1861, le yna jie re ów rano fowohl 1 9 des ie w Api 

2» ks; wszystkie do. p . n > 1 a pierwszym infen, in i : r 5 
wymienił, ogólnie. Oy z 9 obrony p-| i7 ——Hterminię, tylko: za lub wyżój, na drugim zaś als 1 ZA e 1 aug and 


©. k. Sad obwodowy 


Piotrowskiómu Z życia i pobytu niewiadomemu, |dzień 


mocne i, prawem przepisane środki użył, inaczćjby niżój cen kowej d ; 
: Fr Ta 4 y szacunkowój sprzedane będą. 5 di } e 
— 1 ania, wynikłe sobie. sam przy N. 13125, Edy kt. (3111.1-3)]| Chęć kupienia. mający, zechcą się na powyż- d EHE SI: e — at be — 
5 gdy d k. Sadu obwodewegb. C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni-|**7 ch terminach w sądowćj kancelaryi w Brzesku! Sprengels dieſes k. k. Gerichtes bat, bie Namhaft⸗ 
8 8 zgłęsić. machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


niejszym edyktem p. Józefa Suryna, . Karolinę ; 5 
7 i Ą Józcia Ignacego 2. im, Eur ppokiegn Brzesko, dnia 19. Wrzesnia 1861. 
aua a w razie ich śmierci I di A 1 . 
7. TER . 1_3,leöw, że przeciw nim pp. olf, Klemens, 
L. 4819 Ę dy R t. > Nerd ele Salomea 2 Remerów F 1298 Ed y k t. e 
C. k. Sąd obwodowy. Tarnowski zawiadamia|nora Kępnerowa przez pełnomocnika p, adwokata] C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niniejszym edyktem, nan Ni 2 miejsca po- Bra Zyblikiewicza, wnieśli Posen de präs, 26go|niejszym edyktem p. Pawła Hubickiego, p. Kata- 
bytu Czesława Bzowskiego ub wraaie jego gmiercilLipca 1861 do L. 13125 0 ?°°zenie, że prawojrzynę z Raczkowskich Kownacką i p. Józefa Pio- 


tegoż, niezna N 
ig aalen a ao byłego ©. k. Sądu szla- prawo sekwestracyi dóbr Chrobagze celem zaspo-|życia niewiadomym, 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ‚abge: 


Tarnöw, dnia 14, Sierpnia 1861. 


gtge eingewilliget hätte, und daß diefe fillfchm — 


twem panalsuboneracyami z stanu biernego tych dóbr wy-|Giebułtowskićj, 280 Foxowćj, tudzież małoletnich Gppitalśvorfdhug auch für die noch zu ermiten sky 
: ei der 


o i doręcza mu rze-|extahulowane być mają, w załatwieniu tegoż pozwu| Konrada, Stanisława, Włądysławą Karola 2. im. des Entlaftungscapitals gelten werde nen wird. Der bi 
4 er Die 


N f 
i kroki adkulL, 131 adłą de j roz ; 5 r : x 
dalsze roki sądowe w tem 8p : 25 zapadłą do usta J Prawy czyli dofdöbr Lapanowa z folwarkiem ‚Wymyslowa wniósł nmeldungsfriſt Value gzedtómite! a 03 


zgłosił i N ozwanych nie jest wia-|nie biernym dóbr Łapanowa. 2 folwarkiem Wy- ach 

kumenta doręczył lut 9 5 zastępcę sobie obrał|dome, przeto c. k. Sad krajowy W celu zastępo-|mysłowa zabezpieczonćj i o wykreślenie tój sumy daf feine, Fords Ent i 

i takowego sądowi oznajmił, w ogóle aby, wszel-|wania pozwanych jak równie na Koszt i niebezpie-|w załatwieniu tegoż pozwu wyznącza się. terminſordnung „auf Sin 100% CON Bel ost 
Au bec im Sinne des 5, 27 des faif. Patentes vom 


nikuge mogącą sam sobie przypisze. rym Spór wytoczony według ustawy postępówania] Gdy miejsce pobytu i życie pozwanych jest nie- | 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. sądowego w Galicyi obowiązuja€©8? Przeprowadzo- wiadome, przeto c. k. Sąd „krajowy w celu, z er Tarnów n a 
Rarnöw, dnia 4. Września 1861. nym będzie, powania pozwanych jak równie na koszt i nięboze aw 18, Geptember 1861, 
— = Budbruderci = Gefepäftöleiter; Anton Rother. 


Soły, Buchdruckerei des „Czas, 


5 


